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— Jahrzehnten unſere bewährteſten Kenner des 


trat, wurde mehrfach angedeutet, daß die Ger⸗ 
maniſten in ihm eine Stütze und Vertreter fin⸗ 
den würden. Er hat nun zwar im Reichstage 
dieſe Frage nur geſtreift, indem er erklärte, er 
könne ſich nicht auf eine Entſcheidung darüber 
einlaſſen, ob man die römiſch⸗rechtliche Entwick⸗ 
lung mit einem Schlage wieder vernichten und 
an deutſch⸗rechtliche Inſtitute anknüpfen ſolle, die 
zum Theil gar nicht mehr im Rechtebewußtſein 
unſeres Volkes exiſtirten, während andererſeits 
das Verlangen berechtigt ſei, anzuknüpfen an das 
Nechtsbewußtſein unſeres Volkes. In welchem 
Sinne dieſe Ausführungen zu n find, hat 
er dann weiter angedeutet durch die Bemerkung: 
Wir halten den Entwurf nicht für unbrauchbar 
und halten uns nicht für die berufenen Männer, 
die große Arbeit des vierzehnjährigen Fleißes der 
erſten Kommiſſion von Grund aus umzumodeln. 
Dagegen kann man es nur mit Freuden begrü⸗ 
ßen, wenn nach der ſprachlichen Seite hin der 


Nichtachtung aller 


konfeſſionellen Verhältniſſe, 
ein Dotationsgeſetz, das doch auf der neuern 
Verwaltungsorganſſation ſich gründen müſſe, 
nicht aufbauen, ohne die größte Unzufriedenheit 
im ganzen Lande hervorzurufen. i 

Abg. Dr. Por ſch (Zentr.) wendet ſich 
gegen den Antrag Rickert. Derſelbe ſei über⸗ 
flüſſig und werde nur Mißſtände hervorrufen. 

Abg. Korſch (konſ.) bemerkt, Herr Hobrecht 
habe ſich als warmer Vertreter der konfeſſionellen 
Volksſchule entpuppt, während Herr Virchow 
ſie als den Beginn der Verdummung bezeichnet. 

Abg. Grimm (natl.): Der Entwurf iſt 
keineswegs der Ausdruck der gegenwärtigen Ver⸗ 
waltungspraxis. Redner weiſt das des Näheren nach. 

Nachdem noch der Miniſter erklärt, daß es 
unmöglich ſei, eine vergleichende Darſtellung der 
Schulgeſetze der deutſchen Staaten zu geben, und 
Abg. Rintelen gegen Friedberg polemiſirt, gelangt 
man zur Abſtimmung. Dieſelbe ergiebt Annahme 
der Vorlage mit dem oben mitgetheilten erſten 
Abſatz des Antrages Rickert. Dagegen ſtimmt 
allein das Zentrum. 

— Im Anſchluß an den Erlaß des Prinzen 
Georg zu Sachſen erinnert die „Straßb. Poſt“ 
daran, daß ſich auch der Generalfeldmarſchall 
Freiherr v. Manteuffel in ähnlichem Sinne über 
die Soldatenbehandlung ausgeſprochen hat. In 
einem militäriſchen Befehl vom 18. April 1885 
finden ſich folgende bedeutſame Ausführungen : 

Die Stellung eines Kompagnie⸗ und Eska⸗ 
vronchefs würde nicht das Bedeutende und doch 
auch das eigene Gefühl Lohnende haben, wenn 
es ſich blos darum handelte, jahraus jahrein Re⸗ 
kruten zu exerzieren, die Kompagnie zuſammen⸗ 
zuſtellen, fie zu exerzieren u. |. w. den ganzen 
Dienſtkalender durch. Nein! Das Hochwichtige 
und Hoch verantwortliche in ihrem Berufe iſt zu⸗ 
gleich, die ihrer Führung anvertraute Maunſchaft 
zu fleißigen, moraliſchen, tüchtigen Menſchen für 


erſte Entwurf weſentlich umgeänbert, wenn vor tür ganzes Leben zu erziehen. Der Soldat muß 


Allem darauf geſehen wird, daß das Geſetzbuch ſehen, daß fein O 


ier nicht allein für ihn ſorgt, 


in gemeinfaßlicher und volksthümlicher Sprache ſondern daß er ihn auh achtet. Nicht Zahlen: 


abgefaßt wird. In dieſer Beziehung waren nicht Perſönlichkeiten 


unbegründete Klagen gegen den erſten Entwurf 
laut geworden. (Magdeb. Ztg.) 


C ĩͤ EEE TE EETLSD 
Dentibland. 


Berlin, 9. Februar. Die Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Volks⸗ 
ſchulgeſetzentwurfs fuhr geſtern, Montag, Nach⸗ 
mittag in ihren Berathungen über § 1 fort, zu 
dem, wie bereits mitgetheilt, der Antrag Rickert 
vorliegt, den Eingang alſo zu faſſen: „Die 
Volksſchule iſt eine Veranſtaltung des Staats und 
ſteht unter ſeiner Aufſicht. Sie bildet die ge⸗ 
meinſame Grundlage aller öffentlichen Unterrichts» 
anſtalten.“ 

Abg. Seyffardt (nutl.): Wenn er, im 
Gegenſaß zu ſeiner Haltung im vergangenen 
Jahre, jetzt nur für ein Schuldotationsgeſetz ein⸗ 
trete, ſo ſei daran der Wandel der Zeiten ſchuld, 
der im Geſetze zu ſo energiſchem Ausdruck 


gelange. 1 
Abg. v. Huene (Ztr.): Auch ie verfpüre 
nichts von = hr e inter ben 
Millionen Katboliken, die doch auch zum Volke 
gehören, iſt gar keine Erregung, im Gegentheil, 
ſie ſind mit dem Geſetzentwurf durchaus zufrieden 
und ſtehen mit uns ganz auf dem Standpunkte 
der Staats⸗Regierung, der gegenüber wir unſere 
vielleicht etwas abweichenden Anſichten in Anträr 
gen zum Ausdruck bringen werden. Der Antrag 
Rickert iſt überflüſſig, denn er iſt 9 7 länd⸗ 
lich. Herr Rickert ſtellt ihn lediglich, um weitere 
Konſequenzen daraus ziehen zu können. Kune 
Abg. Virchow (freiſ.): Ich bin mit einer 
Ps gg Regelung der Grundlagen der Volks⸗ 
chule ganz einverſtanden. Aber wenn dieſe 
Grundlagen dauernde ſein ſollen, iſt es um 
mehr nothwendig, ſie auf ihre Dauerhaftigkeit 
prüfen, namentlich aber darauf hin, ob ſie 
Volksbildung fördern oder nicht. Das kann man 
von den gewählten Grundlagen, die weitaus 
andere find, als die bisherige Verwaltungspraxis, 
aber nicht ſagen. Die Vorlage greift weit hin⸗ 
über nach der konfeſſionellen Seite und bringt in 
ihrer konfeſſionellen Geſtaltung eine vollſtändige 
iß 8 nur auf einer Verirrung des 
menſchlichen Geiſtes beruhen kann. Es in eit, 
daß die Menſchheit 8 dieſen Verirrungen 
herauskomme und daß der Dummheit vorge⸗ 


beugt wird. . . 

Abg. Hanſen (freik.) wird für b 
Theil des Antrages Rickert ſtimmen, namentlich 
nachdem ſich die Herren Rintelen und v. Huene 
dagegen erklärt. 

Abg. Dr. Friedberg (natlib.) : Bezüg⸗ 
lich der Verfaſſungsfrage vertritt das Zentrum 
in dieſem Jahre genau den entgegengeſetzten 


I 
5 
e 


Standpunkt, wie bei der Berathung des Goßler⸗ h 


ſchen Entwurfs. Es ſei entſchieden räthlich, das 
Dotationsgeſetz e denn beim Be⸗ 
ſteheubleiben der jetzigen Vorlage ſei eine Ver⸗ 
ſtändigung unmöglich. Die gegenwärtige Praxis 
ſei auch deshalb vorzuziehen, weil durch die kon⸗ 
feſſionellen Schulvorſtände die Selbſtverwaltung 
entſchieden gekürzt würde. Der Antrag Rickert 
ſei gut und die Huene'ſchen Ausführungen dazu 
bewieſen nur die Rathloſigkeit des Zentrums um 
ſachliche Gründe. 
g ni? Bartels (tonf.): Im vergangenen 
Jahre ſeien Nationalliberale und Konſervative 
auch in konfeſſionellen Fragen viclfach zuſammen⸗ 
ge ee 2 — 2 daß A das 9 41 dem 
‘ rag Rickert zu ei ſeine 
Erachtens harmlos, info ern als 4 lediglich die 
landrechtliche Beſtimmung Wietze 1 
Herr Rickert Konſequenzen daraus 1 — ortgang 
der Berathungen ziehen wolle, ſo behalte er ſich 
ſeine definitive Entſcheidung vor. 
den bg. Nicer ' Cheil.) erklärt, er 
Geſetzes zum Ausdruck bringen wo 


der Materie für ſehr wohl an 
gängig. $ 
Abg. Hob r t 705 70 will die Konfeſſions⸗ 


frage / 0 5 

ausge e Age Friedens zur Zeit ganz 
ultusminifter Graf Zedlitz: Die gegen⸗ dem 

in 6 Heſtaltung der Wo neue im Lande Vorſchriften 

abſolut nicht Bepreifen as jeitgelegt. 
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ten gb wie vor für unmöglich. 
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den erſten 97 


enſatz zum Miniſter halte er eine Trennung 5 
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u ) „ wie man darin etwas ſo Die gedachten Abzüge 
eneheuerliches finden könne, daß daraus eine all⸗ führt wird, 

tatie — habe entſtehen können. Ein ſchaftliche Bedeutung von 

balt nageſetz ohne Berührung der obigen Punkte Aufſammlung er ſich nach Ablauf 1 3 

. e⸗ 

chinen 


ö dem ö 
ommunalprinzip könne man, unter ſchaffung der abgenutzten Ge 


muß der Offizier in ſeinen Unter⸗ 
gebegen ſehen. Schimpfen greift die Gefühle der 
Ehre an und vertilgt fie, und der Offizier, er 
die Untergebenen ſchimpft, wühlt in ſeinem eige⸗ 
nen Blute; denn auf den, der ſich ſchimpfen 
läßt, it kein Verlaß in Treue noch in Bravheit. 
Der Regimentskommandeur, der mich in den 
erſten zehn Jahren meines Dienſtes erzogen hat, 
agte uns immer, es hinge von dem Lieutenant 
elber ab, welche Stellung er einnehmen wolle. 

ehardle er feine Untergebenen als ehrliebende 
Soldaten, ſo ſei es eine ſchöne Stellung, 24 
ſolche Soldaten im Zuge zu haben, die auf ſein 
Kommando hören müßten; ſchimpfte er ſie bei 
der Ausbildung „Schweinehunde“ und wie ſolcher 
Ausdrücke es mehr gebe, ſo ſei eine Lieutenants⸗ 
ſtellung, wenn er vor 24 Schweinehunden reite, 
wenig reſpektabel. Mit einem Worte: Wie der 
Vorgeſetzte vom General bis zum Lieutenant die 
Untergebenen behandelt, ſo ſind ſie. Ihr Geiſt 
und Sein bildet ſich nach dieſer Behandlung. 
Jede Willkür muß, wo gute Disziplin erhalten 
werden ſoll, verbannt ſein; der Vorgeſetzte muß 
einen Tag wie den anderen ſein, darf keine ſub⸗ 
jektiven Stimmungen auf fein Verh eilten im 
Dienſte ! Strenge iſt oft nothwendig. 
Schreien und Schelten nie. Harte Vexweiſe, 
herabſetzende Beleuchtungen der Manöver, einem 
Vorgeſetzten in Gegenwart der Untergebenen er⸗ 
theilt, ſiud der Tod der Disziplin. Das erſtreckt 
ſich herunter auf die Art der Rektifikationen, 
welche Unteroffizieren gegeben werden. Die Be⸗ 


handlung dieſer wirkt wieder darauf, wie ſie ihre | 


Korporalſchaften und Leute behandeln. Das Bei⸗ 
ſpiel thut viel. 5 ein Hauptmann oder gar 
ein Kommandeur die Gewohnheit zu ſchreien und 
in einem fort zu korrigiren, anſtatt zu erkennen, 
woran der Fehler liegt, und durch ſachgemäße 


o Inſtruktion ihm = gg fo verliert er immer 


an moraliſcher Stellung, denn die Untergebenen 
gen öhnen ſich an fein Schreien und werden ab- 
geſtumpft, fein Ton gebt ater doch bis auf den 
jüngſten Rekruten-Unteroffizier über, und der 
Geiſt der Truppe wird nicht ausgebildet.“ 
Wenn trotz ſolcher Auslaſſungen, die keines⸗ 
wegs vereinzelt daſtehen, ſondern die auch in dem 
Erlaſſe des Kaiſers vom 6. Februar 1890 zum 
Ausdruck kommen, die Soldatenmißhandlungen 
kein Ende nehmen, ſo zeigt dies, daß es mit dem 
guten Willen allein nicht gethan iſt. Der unbe⸗ 
dingte Gehorſam, den der Soldat ſeinem Vor⸗ 
ſetzten ſchuldig iſt, muß ſeine Ergänzung in einer 
euordnung des Militärſtrafprozeſſes finden, die 
auch den Gemeinen vor jeder Vergewaltigung 
und Mißhandlung nachdrücklich in Schutz nimmt. 


— Zu den etatsmäßigen Beamten, für welche 

das Syſtem der Dienſalters Zulagen m 
1. April 1892 ab in Ausſicht genommen iſt, ge⸗ 
ören nach einer Verfügung des Miniſters für 
Landwirtbſchaft, Domänen und Forſten bei der 
Forſtverwaltung die Förſter leinſchließlich der 
Revierförſter, ſowelt es ſich um deren Förſter⸗ 
gehalt handelt) und die Torf⸗, Wieſen⸗, Weges, 
Flöß⸗ u. ſ. w. Meiſter der forſtlichen Neben⸗ 
betriebsanſtalten, während die Wald- u. ſ. w. 
Wärter, deren Gehälter je nach dem Umfange 
ihrer Dienſtgeſchäfte bemeſſen werden, davon aus⸗ 
genommen ſind. Damit inzwiſchen die beſtehen⸗ 
den Ungleichheiten nicht noch weiter vermehrt 
werden und das Uebergangsverhältniß bis zur 
vollſtändigen e des Syſtems nicht 
unnöthig verlängert wird, ſollen die königlichen 
Regierungen Beſoldungszulagen an Förſter und 
an Meiſter der forſtlichen Nebenbetriebsanſtalten 
nach dem bisherigen Syſtem ſchon von jetzt ab 
nicht mehr gewähren. en wird es als 
weckmäßig erachtet, das Dienſtalter jedes einzelnen 
örſters und Meiſters der forftlichen Nebenbetriebs⸗ 

anſtalten von ſeiner erſten Anſtellung in einer 


etatsmäßigen Förſter⸗ oder Meiſterſtelle ab in⸗ 
a is del zwichen e eld genau ſeſtzuſtellen. 
en. 


— Mehrfach hervorgetretene Zweifel und 
Pißdentnngen in Bezug auf die Vorſchriften 
in den zum Einkommenſteuergeſetz erlaſſenen 
Ausführungsbeſtimmungen hinſichtlich der zuläſ⸗ 

en Abzüge für Abnuzung von Gebäuden, Ma⸗ 
chinen etriebögerätbfeheften u. ſ. w. haben 
Finanzminiſter Anlaß gegeben, zu jenen 
nachträglich Mind einige erläuternde 
ungen hinzuzufügen. 

haben, wie darin ausge⸗ 
für den Steuerpflichtigen die wirkh⸗ 
ücklagen, durch deren 


riode das zur Wiederherſtellung oder 
bände, M 


Stettiner Jeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


folgt aus dem Weſen der Sache, daß für die Be⸗ 
meſſung dieſer Abnutzungsquoten in erſter Reihe 
der Subſtanzwerth der genannten Gegenſtände 
maßgebend ſein muß und dies haben auch die in 
Rede ſtehenden Vorſchriften weder in Frage 
ſtellen können noch wollen. Wenn daſelbſt be⸗ 
ſtimmt iſt, daß für die Abnutzung ein angemeſſener 
Prozentſatz des Nutzungswerthes bezw. des 
Jahresmiethswerthes in Abzug gebracht werden 
kann, ſo ſoll damit nur angedeutet ſein, daß 
dieſes vereinfachte Verfahren nicht ausgeſchloſſen 
iſt, inſofern im einzelnen Falle der Nutzungs⸗ 
oder Miethswerth den erforderlichen Anhalt zur 
Ermitttlung der Abnutzungsquote bietet. Wo 
dieſe Vorausſetzung fehlt, iſt der Berechnung der⸗ 
ſelben der Subſtanzwerth zu Grunde zu legen, 
und als ſolcher kann für die Gebäude insbeſon⸗ 
dere auch die Feuerverſicherungstaxe gelten, info- 
fern durch dieſelbe der wirkliche Bauwerth ange⸗ 
meſſen zum Ausdruck gelangt. Der als Ab⸗ 
nutzungsquote abzugsfähige Prozentſatz des Sub⸗ 
ſtanzwerthes beſtimmt ſich in jedem einzelnen 
Falle nach der geſammten Nutzungsdaner, die für 
die Gebäude u. ſ. w. vermöge ihrer Bauart 
(Konſtruktion) und Beſtimmung bei regelmäßigem 
Verlauf der Dinge anzunehmen iſt. Hierbei iſt 
aber unter allen Umſtänden die Zinſeszinsrech⸗ 
nung anzulegen, da von der Annahme ausge⸗ 
gangen werden muß, daß außer den jährlichen 
Rücklagen auch die davon aufkommenden Zinser⸗ 
träge dem aufgeſammelten Abnutzungsfonds zu⸗ 
wachſen. Beiſpielsweiſe würden ſomit bei Zu⸗ 
grundelegung eines Zinsfußes von 4 Prozent die 
Abnutzungsquoten bemeſſen werden können für 
Gebäude mit der wahrſcheinlichen Nutzungsdauer 
von 50 Jahren auf 0,63, von 75 Jahren auf 
0,22, von 100 Jahren auf 0,08 und von 150 
Jahren auf 0,01 Prozent. 5 

— In parlamentariſchen Kreiſen verbreitet 
ſich die Kunde, daß der Fürſt Bismarck doch noch 
im Laufe der Seſſion nach Berlin kommen 
werde, allerdings nicht, um im Reichstage „gegen 
den neuen Kurs“ zu ſteuern, ſondern um im 
Herrenhauſe Stellung zu dem neuen Volksſchul⸗ 
geſetzentwurfe zu nehmen. Die Nachricht trägt 
eine gewiſſe innerliche Glaubwürdigkeit in ſich. 
Fürſt Bismarck wendet ſich, wie man aus den 
„Hamb. Nachr.“ faſt täglich erſehen kann, mehr 
und mehr dem gemäßigten politiſchen Liberalis⸗ 
mus zu; er ſpricht ſich gegen Landrathswahlen, 
für die Miniſterverantwortlichkeit, neuerdings 
ſogar für die Oeffentlichkeit im Militärſtrafver⸗ 
fahren aus. Man kann daher die Vermuthung 
auszuſprechen wagen, daß ſich der Fürſt Bis⸗ 
mard am Ende auch gegen das den dentſſhen 
Einheitsgedauken ſchwer ſchädigende Konfeſſiona⸗ 
litätsprinzip des neuen Volksſchulgeſetzentwurfes 
erklären dürfte. 

— Dem „Hann. Kur.“ zufolge ſoll, wie wir 
meldeten, ein Meter des bisherigen Armeemantel⸗ 
tuches 12 Mark, des neuen Tuches mehr als das 
Doppelte koſten. Das iſt, wie von kundiger 
Seite geſchrieben wird, unrichtig. Das Meter 
des bisherigen Manteltuches koſtet rund 4 Mark, 
und das neue Tuch wird 1. nl des 
Gewährsmannes etwa eine Mark mehr koſten. 
Die Proben des neuen Tuches waren auf Ver⸗ 
anlaſſung des Kaiſers, wie wir hören, aus Ruß⸗ 
land gekommen. Daß weitere Verſuche, nachdem 
die Probeſendungen verbraucht find, gemach: 
werden ſollen, darüber verlautet nichts. 

— In Breslau beſtimmt eine am 15. Fe⸗ 
bruar in Kraft tretende Polizeiverordnung betr. 
die Aufficht über die Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
chaft mit Kellnerinnen unter Androhung von 
Geldſtrafen von 3 bis 30 Mark, daß die Kellne⸗ 
rinnen anſtändig und unauffällig gekleidet ſein 
müſſen (am Halſe geſchloſſene Kleider, die min⸗ 
deſtens bis zum Fußgelenk reichen), weder durch 
Worte noch Geberden zum Eintritt in die Schant- 
räume auffordern, weder für ſich noch andere 
Speiſen oder Getränke erbitten oder annehmen, 
auch nicht Gäſte zum Trinken auffordern oder 
bereden dürfen. In unmittelbarer Nähe der 
Gäſte dürfen fie nur bis zu deren Bedienung 
beziehungsweiſe bis zur Bezahlung verweilen. 

— In Sachen der aus Schleswig Aus 
gewieſenen enthält die „Nat. Tid.“ abermals eine 
Zuſchrift ausn Sonderburg, in welcher es heißt, 
daß die Ausweiſungen ausſchließlich junge Män⸗ 
ner aus Dänemark, meiſt Arbeiter, ang: er bat, 
die ſich ohne beſondere Erlaubniß der Behörden 
verheirathet hätten. Des Ferneren wird geſagt, 
daß die Regierung in Zukunft allen im König 
reich Dänemark geborenen Leuten die Erlaubniß, 
ſich in Nordſchleswig zu verheirathen und nieder⸗ 
zulaſſen, verſagen wolle. Jeder däniſche Unter⸗ 
than, der ſich dort ohne beſondere Erlaubniß ver⸗ 
heirathe und niederlaſſe, ſolle ausgewieſen wer⸗ 
den. Eben ſo ſoll jeder däniſche Unterthan von 
20 bis 30 Jahren, der in Nordſchleswig feſten 
Aufenthalt habe, ausgewieſen werden, ſofern er 
ſich nicht in die preußiſche Ausheberolle eintragen 
laſſe, gleichgültig, ob er ſeine Militärzeit in Däne⸗ 
mark abgedient habe oder nicht. 

München, 8. Februa. Das Miniſterium 
des Innern forderte ſämmtliche Kreisregierungen 
zur Berichterſtattung über das Auftreten der 
Influenza, die Erſcheinungen, die dabei zu 
Tage getreten find, und die angewandte Heil⸗ 
methode auf. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

*Der Ausfall der ungariſchen Reichsraths⸗ 
wahlen hat den grundſätzlichen Gegnern der Re⸗ 
gierung des Grafen Szapary innerhalb und außer⸗ 
halb Ungarns eine erhebliche Enttäuſchung berei⸗ 
tet, und um die Tragweite derſelben zu verklei⸗ 
nern, macht ihre Logik mitunter die wunderlichſten 
Sprünge. Allen dieſen Tendenzleiſtungen aber 
läuft den Rang ab eine in Paris unter dem Ti⸗ 
tel „La Hongrie et la Triple Alliance“ (Ungarn 
und der Dreibund) erſchienene Broſchüre, welche, 
ſicherlich von einem verlaufenen Koſſuthianer der 
äußerſten Linken herſtammend, den Hereinbruch 
einer Periode von Niederlagen für den Dualis⸗ 
mus in Oeſterreich⸗Ungarn und den Dreibund 
weiſſagt. Und da es keinen Unſinn giebt, deſſen 
fich nicht die Pariſer Preſſe für ihre ſenſationellen 
Bedürfniſſe bemächtigte, ſo fällt ſie auch auf die⸗ 
ſes Geſchreibſel herein und ergeht ſich ſeit einigen 
Tagen in panſlaviſtiſchen Variationen der von 
vorerwähnter Broſchüre „im Namen Ungarns“ 
angeſtimmten Lobhudeleien auf den 1 Un⸗ 
eingedenk des Sprüchwortes, vertbeilen ſie das 
Fell des Bären, ehe der Bär ſelbſt erlegt iſt, 
und ſehen bereits den Grafen Apponyi im Bunde 
mit der äußerſten Linken am Ruder, damit be⸗ 
ſchäftigt, den Dreibund zu ſprengen und Ungarns 


30 Min. 
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Agenturen in Deutschland: In 
Städten Deutschlands: R. 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Gerstmann, Otto Thiele, 
wald G..Illies. - Falle a: S. Jul. 


Dienftag, 9. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


allen grösseren 
Mosse, Haasenstein & rer 
ax 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenh 


u. ſ. w. erforderliche Kapital ſicherſtellt. Es Geſchicke dem Zaren, als Richter über Krieg und 


Frieden, zu Füßen zu legen. 

Man weiß nicht, ob man mehr über die Ar⸗ 
roganz oder die Ignoranz ſtaunen ſoll, die aus 
ſolchen Halluzinationen der Pariſer Boulevard⸗ 
preſſe ſpricht. Die Ignoranz erhellt aus der 


Meinung Ungarns, welch letztere, 


doch in Bezug der auswärtigen Politik ohne Un⸗ 
terſchied der Perſonen und Parteien einmüthig 
an der im Dreibunde vorgezeichneten Politik feſt⸗ 
hält. Das gilt auch für die äußerſte Linke und 
den Grafen Apponyi, welche beiden übrigens noch 
recht ſehr in der Minorität geblieben ſind. Die 
Arroganz aber kennzeichnet ſich durch den Verſuch, 


den Ungarn willkürlich eine rein phantaſtiſche feſtzuſtellen. 


Politik zu unterſtellen, blos, weil in Paris der 
Panſlavismus und das Wettkriechen vor Rußland 
Modeſache iſt. Jedenfalls zeigt dieſer ganze Vor⸗ 
gang wieder einmal, daß die franzöſiſche Preſſe 
mit Haut und Haaren dem Panſlavismus ver⸗ 
fallen und geſchworene Feindin aller Regierungen 
iſt, welche um Erhaltung und Kräftigung des 


Das 


Friedens in Europa bemüht ſind. 


Wien, 8. Februar. (W. T. B.) 


Abgeordnetenhaus wählte einen Spezialausſchuß, 
welchem die Akten der gerichtlichen Unterſuchung 
gegen das „Wiener Tagblatt“ wegen der am 
14. November v. J. gebrachten beunruhigenden 
Nachrichten vorgelegt werden ſollen. 


t Gleichzeitig 
wurde die Oeffentlichkeit der Sitzungen des Aus⸗ 
ſchuſſes beſchloſſen. 

Lemberg, 8. Februar. (W. T. B.) Bei 
Tarnobszeg hat ſich ein Eisſtoß feſtgeſetzt; die 
Weichſel iſt im Steigen begriffen. 


Belgien. 

Brüſſel, 8. Februar. (W. T. B.) Der 
Bürgerme'ſter hat die Verſammlung, welche die 
Arbeiterpartei heute Nachmittag unter freiem 
Himmel abhalten wollte, verboten. 


Frank reich. 


Paris, 8. Februar. Die Wahlen in 
Buenos Ayres gingen zunächſt in großer Ruhe 
vor ſich; dieſelben ſcheinen aber große Unruhen 
in der argentiniſchen Republik herbeigeführt zu 
haben. Das „D. B H.“ hat darüber nachfol⸗ 
gende Depeſchen erhalten, die in der Reihe ihrer 
Ankunft hier wiedergegeben werden: 

Buenos⸗Ayres, 8. Februar, 6 Uhr 
Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt 
Uhr 20 Min. Obwohl augenblicklich 


Ruhe herrſcht, beſetzen doch Truppen und Polizei 
in großer Zahl die Straßen der Hauptſtadt. 


10 Uhr 25 Min. Es herrſcht große Auf⸗ 
11 Uhr 5 Min. Lebhaftes Gewehrfeuer hört 


(W. T. B.) Nach 


regung in der Stadt. 


man in den Straßen. 


Paris 6. Februar. 


einer Meldung aus Tanger dat das franzöſiſche 


Kriegsſchiff „Cosmao“ Tanger definitiv verlaſſen. 
Sämmtliche aufſtändiſch geweſene Stämme haben 
ſich dem neuen Paſcha unterworfen. 


Italien. 


Rom, 8. Februar. (W. T. B.) Nach 


einer Meldung aus Reggio d' Emilia zogen heute 
Morgen mehrere Gruppen von Feldarbeitern, die 
eine Fahne mit der Inſchrift „Brod und Arbeit“ 
mit ſich führten, zum Stadthauſe und beantwor⸗ 


teten die Aufforderung der Polizei, auseinander 


u gehen, mit Pfeifen, Geſchrei und Drohungen. 


rſt als das herbeigerufene Militär 
troffen war, zerſtreuten ſich die Arbeiter. 
Fahnenträger und 36 andere Perſonen, die au 
der en e theilgenommen hatten, wurden 
verhaftet. 

Rom, 8. Februar. (W. T. B.) Aus An⸗ 
laß des Todestages Pius IX. las der Papſt, wel⸗ 
cher ſich andauernd wohl befindet, beute die 
Seelenmeſſe und wohnte darauf dem von dem 
Kard nal Fürſten Hohenlohe pontifizirten Trauer⸗ 
amt bei. Nach dem letzteren ertheille der Papſt 
mit lauter und klarer Stimme die Abſolution. 

Rom, 8. Februar. (W. T. B.) Wie die 
„Agenzia Stefani“ meldet, haben Ihre Ma⸗ 
jeſtäten der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin 
Friedrich und der Großberzog von Baden dem 
Könige Humbert ihre Theilnahme an dem Tod 
des Grafen de Launay telegraphiſch ausgedrückt. 

Rom, 8. Februar. (W. T. B.) Die italie⸗ 
niſchen Delegirten für die Handelsvertrags⸗Ver⸗ 
bandlungen mit der Schweiz formuliren heute in 
Zürich ihre letzten Vorſchläge. Von der darauf 
erfolgenden Antwort der Schweiz wird es ab⸗ 
hängen, ob die Generaltarife zur Anwendung ge⸗ 
langen. Im Falle des endgültigen Abbruches 
der Verhandlungen würde, wie verlautet, der 
Miniſterpräſident di Rudini ſofort der Kammer 
ein Grünbuch mit den auf die Handels⸗ 
Vertrags⸗Verhandlungen bezüglichen Altenſtücken 
vorlegen. 

Rom, 8. Februar. (W. T. B.) De⸗ 
putirtenkammer. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung erklärte der Miniſterpräſident di Rudini 
auf die Interpellation de Puppi's wegen Beleidi⸗ 
gung zweier Italiener durch die öſterreichiſche 
Finanzwache, es ſei zweifelhaft, ob ſich der Vor⸗ 
fall auf italieniſchem Gebiete abgeſpielt habe. 
Er habe daher, ftatt eine diplomatiſche Frage aus 
der Angelegenheit zu machen, die Grenzbehörden 
angewieſen, die Urſachen zu derartigen Zwiſchen⸗ 
fällen zu vermeiden. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 8. Februar. (W. T. B.) Der 
Senat hat den Geſetzentwurf betreffend die 
Sonntagsruhe mit 151 gegen 24 Stimmen an⸗ 
genommen. 


Großbritannien und Irland. 


Eine „Daily Chronicle“⸗Depeſche aus Odeſſa 
berichtet, daß dort Anſtalten getroffen werden, 
gegen Anfang des Frühjahrs eine Anzahl der 
ruſſiſchen freiwilligen Flotte nach verſchiedenen 
Häfen an der ruſſiſchen Küſte des Stillen Ozeans 
zu entſenden, u. a. auch Truppentrausporte. Dem⸗ 
nach ſteht eine Wiedereröffnung der leidigen 
Dardanellen Frage in Ausſicht. Gutem Ver⸗ 
nehmen nach wird England in dieſem Fall eine 
ſehr feſte Haltung annehmen. 
Mittelmeer⸗Flotte beſteht aus g 
darunter 12 Schlachtſchiffe, mit 7740 Mann. 


einge⸗ 


agen Aug. J. Wolff 4 Co. 


man den Rieſen⸗Koloß durch Ausladen der Geſchültze 


und ſonſtiger ſchwerwiegender Gegenſtände wieder 
flott machen zu können, und da die See ruhig 
iſt ſo wird dies wohl auch gelingen. Die einzige 
Gefahr iſt, daß das Schiff beim Auffahren einen 


. . ſchweren Leck geſprunge t, i em 
vollſtändig ſchiefen Beurtheilung der 1 es, gleich wi af n welchem Falle 
ung ſo ſchroff fie) Waſſer 
auch betreffs innerer Fragen Partei nehmen mag, jetzt Vor 


ſobald er ins tiefe 
elangt, ſinken müßte. Dagegen ſollen 
5 hrungen getroffen werden. Der Unfall 
ſoll ſich dadurch erklären, daß es an der griechiſchen 

Küſte unter dem Meeresſpiegel viele Felſen giebt, 
welche nicht auf den Karten verzeichnet ſtehen, 
„weil die Kapitäne ſolch tiefgehender Schiffe, wie 

die „Viktoria“, ausdrücklich angewieſen ſind, die 
Nähe der Küfte zu meiden. Eine Unterſuchung 
iſt bereits eingeleiiet worden, um den Thatbeſtand 
a Die griecpüiige Küſte iſt übrigens 
ein bekannt gefährliches Fahrwaſſer, namentlich 

in der Gegend der ioniſchen Inſeln. Vor einigen 

Jahren fuhr eine ſtaltliche Dampfyacht beiſpiels⸗ 

weiſe eine Seemeile von der albaniſchen Küſte 

und etwa 25 Seemeilen von Korfu entfernt beim 

klarſten Wetter am hellen Tage auf einen Felſen 

auf. Die Pacht ſaß feſt und mußte aufgegeben 
werden, da alle Anftrengungen, ſie in das — 
10 Fuß entfernte tiefe Waſſer zu tauen, ſich als 
vergeblich erwieſen. Auf der Karte war der 
Felſen allerdings angegeben, aber die Boje, welche 
dort zur Warnung liegen ſollte, war verſchwunden. 
Das griechiſche Seeamt thut nichts zur Erhaltun 

dieſer Warnungsbojen; trotzdem alljährlich viele 
ſolche Unglücksfälle vorkommen. — Man hofft 
die „Viktoria“ mit der nächſten Fluth abzutauen; 
da im Mittelmeer der Unterſchied zwiſchen Ebbe 
und Fluth nur ſehr gering iſt, etwa 11, Fuß, 
jo erſcheint der Erfolg noch problematiſch. 

London, 7. Februar. Kardinal Manning, 
der „Freund der Armen“, hat kein Vermögen 
hinterlaſſen. 100 Lſtr. in Konſols und eine kleine 
Bücherſammlung bildeten ſeine ganze Habe außer 
einem Sovereign, einem Schilling und einem 
6 Pence⸗Stück, die ſich in ſeiner Geldbörſe zur 
Zeit ſeines Todes fanden. 

London, 8. Februar. (W. T. B.) Cham⸗ 
berlain wurde heute einſtimmig von der 
Unioniſtenpartei zum Führer der Partei im 
Unterhauſe gewählt. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 6 Februar. Für das ſ. 2. 
unter der Oiktatur Balmacedas in Chile auf 
den Grund geſetzte norwegiſche Fahrzeug „Aina“ 
bat jetzt der ſchwediſch⸗ norwegiſche Komul 
mittelſt Wechſels auf London 122,398 Kronen 
als von der chileniſchen Regierung geleiſtete 
Entſchädigung überſandt. Präſident Balmaceda 
halte damals gleich die Rechtmäßigkeit der 
ſeitens der ſchwediſch⸗norwegiſchen Re⸗ 
gierung erhobenen Reklamation anerkannt und 
Erſatz verſprochen, doch wurde er inzwiſchen ge⸗ 
ſtürzt, bebor er ſein Verſprechen einlöſen konnte, 
was nunmehr die jetzige Regierung gethan hat. 


Die Eutſchädigung wird unter Beſitzer, Führers, 
am Stortbing 


und Mannſchaft verteilt, 


„ 8. Februar. 
anden heute die Wahlen der Präſidenten, Vize⸗ 
räſidenten, Sekretäre und Vizeſekretäre für das 
Stortying, das Odelstying und das Lagthing 
ſtatt. Die Gewählten gehören ſämmtlich der 


miniſteriellen Linken an. Der Ausfall der Wah⸗ 
len wird als eine Kundgebung zu Gunſten der 


Unionspolitik aufgefaßt. 


Nußland. 


Die „K. Ztg.“ meldet aus Petersburg: 3 


Der Dr. Metzger behandelt die Zarin täglich zwei 
Mal; ſein tägliches Honorar beträgt 1400 Mark 
Derſelbe bleibt noch einen 


außer den Reiſekoſten. 
Monat in Petersburg. 


Die Großfürstin Alexandra Joſeſowun, 
Wittwe Konſtatins Nielalewüſch, iſt eruſtlich 5 
erkrankt. Bun 140 

Bulgarien. 


» Wie uns aus Sofia berichtet 


ſters Baron Fejervary, der auch von allen Sei ⸗ 
ten einen ehrenden Empfang gefunden und dem 


das Offizierkorps ein Bankett gegeben, ſehr ge⸗ 


freut, ſowie denn auch Baron Fejervary Gele⸗ 
genheit gefunden, ſich von den Leiſtungen der 
bulgariſchen Truppen zu überzeugen, da es 


eine Allarmirung derſelben vornehmen ließ. 
indeß, ſo ſchreibt unſer Korreſpondent, aus die⸗ 
ſem Anlaſſe zahlreiche Berichte über die Anwe⸗ 


ſenbeit Baron Fejervary's in auswärtige Blätter 


gelangt ſind, ſo verdient daran erinnert zu wer⸗ 
den, daß Baron Fejervary mit feiner Auweſen⸗ 
heit in der bulgariſchen Hauptſtadt keinen aude⸗ 
ren Zweck als den Beſuch ſeiner Tochter, der 


Gemahlin des öſterreichiſchen Vertreters, Herrn 


von Burian, verfolgte. 
Serbien. 


Belgrad, 8. Februar. (Skupſchtina.) Ge⸗ 
gen Mittag erheb ſich Kabinetschef Paſchitſch und 


gab eine genaue Darſtellung der Verhältniſſe vor 
der Abdankung Milan's. Er konſtatirt, wie nach 
der Abdankung der Exkönig von gewiſſenloſen 
Spekulanten gebraucht wurde, um im Laade eine 
Revolution hervorzurufen. Nachdem zur ſelben 
Zeit ſich auch eine Schaar Unzufriedener un die 
Königin ſchaarte, mußte die Regierung trachten, 


dieſen Zuſtand dauernd zu beſeitigen, welcher für 


Serbien gefahrvoll geworden wäre und es kom⸗ 
promittirt hätte. Durch die Entfernung des Kö⸗ 
nigspaares ſei dieſen Spekulanten der Boden ent- 
zogen worden und wird die Regierung, ſo 

ſie auf dieſem Platze ſteht, 1 
treten laſſen. Nach Paſchitſch nimmt der radi⸗ 
kale Profeſſor Ruf ıitjch in heft 
die Königin das Wort. Muſchitſch ſagte 
tend König Milan die Radikalen hinſchlachtete 
und erbärmlicher Weiſe am Anblide ihres ver⸗ 


fprigten Blutes ſich freute, hielt die Kö. igin im 


Palaſte Bälle und Vergnügungen ab. (Lärm 
bei den Liberalen.) Sie dachte nicht jener, welche 
in den Gefäugniſſen an Ketten für ivre Ueder⸗ 
zeugungen ſchmachteten. Für dieſes Weib einzu⸗ 


treten, glaube ich, iſt kein Radikaler berufen. 

Die engliſche (Lärm bei den Liberalen, Beifall bei den Radi⸗ 

33 Kriegsſchiffen, kalen.) Ich billige vollkommen die Entfernung 

un. des Königspaares, denn wäre die Regemſchaft 

Das Flaggſchiff dieſer Flotte, die „Viktoria“, ſtärker als die heutige Volksregierung ge 

ein Schlachtſchiff neueſter Konſtruktion mit über würde dem Exkönige im Vorjahre der 

10,000 Tonnen Gehalt, iſt befauntlih an der ſtreich geglückt fein, der uns mit Sch 

griechiſchen Küſte auf einen unterſeeiſchen Felſen deckt hätte. (Beifall der 
geratyen. Den letzten Nachrichten zufolge hofft! batte wird morgen f 


. 8 


wird, 
hat man ſich in den bulgariſchen Kreiſen über 
den dortigen Beſuch des ungariſchen Hondedmini⸗ 


ſich 
fügte, daß während ſeiner Anweſenheit der Furt 


feine Aenderung ein⸗ 


igſter Weiſe gegen 
ftigſter Wi- 


weſen, ſo nit 
Staats- 
aß de 


1 2 


—— 


K 
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Suworows ſchuld. Dazu aber wenigſtens hat Weizen feſt, per 1000 Kilegramm loko N inn 

der Zug beigetragen, den Alpen mehr und mehr 210—215 bez., per Februar — an, per April⸗ 21905 Fahre m derſelben Woche des vo⸗ 
ihre Schrecken zu nehmen. Mat 212 B. u. ©, per Mai-Iunt 213 G, Mempork, 8. Februar, Vorm. Petro⸗ 
ebe erte u u. fe p 1000 Küsgramm tote leu m. aan 8e Pipe line certifi. 
Aus den Provinzen. 190 —205 bez., per Februar —,—, per April⸗ 10175. Mürz 60,50. Weizen ber Mat 
Paſewalk, 8. Februar. In vergangener Mai 210—211 bez, per Mai⸗Juni 208 G., Newyork, 8. Februar. Wechſel auf London 


zeichnet. Der Pyritzer Bank ſtand außer 
Eiſentraut ein zweiter Direktor, Herr Schreiber, 
vor. Die königliche Staatsanwaltſchaft des 
Stargarder Landgerichts hat bereits einen 
Steckbrief hinter Eiſentraut erlaſſen. Die 
in dem Beſitze des flüchtigen Bank⸗ 
direktors befindlichen Mittel werden auf 


kein Radikaler auf der Rednerliſte für die Kö⸗ 
nigin. 


Amerika. 
n Hinſichtlich der Betheiligung an der 
Weltausſtellung in Chicago herrſcht in einigen 
Induſtriekreiſen trotz der wiederholten amtlichen 


Bekanntmachungen offenbar noch immer eine über 150,000 Mark geſchätzt. Wie aus Berlin Nacht machte der eine der kürzlich feſtgenomme⸗ per Juni⸗Juli 206,00 G., per IulirAuguft|4g4 g : 
irrthümliche Ynffaffung darüber, an welche gemeldet wird, iſt dort feſtgeſtellt worden, daß de e Namens Neiß, die = Beit noch 195½ bez. ak NAH 685. Aer bee 
Adreſſe die Betheiligten ſich behufs Erlangung Eiſentraut am 29. v. M. in Beiers Hotel in der im hieſigen Gerichts⸗Gefängniß in Unterſuchung . Gerſte per 1000 Kilogramm lolo 1505,80. Pipe line certif. per März — T, 
von Raum für die Ausſtellung zu wenden haben. Schadowſtraße 3 iſt und Berlin am ſitzen, einen Fluchtverſuch. Gegen Mitternacht bis 178 bez., Märker —,— bez. 60 C. Mehl 4 8 AR 5 185 
Es ift deshalb erforderlich, von Neuem darauf 31. v. Mts. verlaſſen hat. Als a nannte wurde der Aufſeher Wollenberg durch das An⸗ „ Hafer per 1000 Kilogramm loko 147 bis ter⸗Weizen loko 1 D. 05% & Rother 
1 daß die Raumanweiſung für deutſche er Frankfurt a. M. und bemerkte, daß er am 3 ſchlagen feines Stubenhundes geweckt. W. ſtand 158 bez. Weizen per Februar 1 D. 030, C er Mürz 

rodukte und Fabrikate ausſchließlich durch die d. M. nach Berlin zurückkehren werde. Dies iſt ſofort auf und hörte auf dem Flur ein verdäch⸗ Mais ohne Handel. 1 D. 03 / E, per Mai 1 D dar a 
amtliche Vertretung des Reichs (Reichskommiſſar) nicht geſchehen, dagegen kam am 2. d. M. Frau (iges Geräuſch, welches von der Zelle des Reiß Rüböl feſter, per 100 Kilogramm reidefra cht 27. M als per März 50% 2 


Eiſentraut mit ihren drei Töchtern in Berlin 
an, welche ebenfalls im genannten Hotel legirten 
und am 3. d. M. nach Frankfurt a. M. keiſten. 

* Landgericht. Strafkammer 1. Vor 
derſelben hatten ſich heute der Arbeiter Gottfried 
Kuſchinsky und der Brennknecht Auguſt 
Dietz aus Aalgraben wegen Körperverletzung 
zu verantworten. Der Ober⸗Inſpektor Baganz 
forderte am 30. September v. J. die beiden An⸗ 


ſtattfindet. Die noch hier und da herrſchende 
Anſicht, als ob deutſche Fabrikate durch Vermitte⸗ 
lung der amerikaniſchen Importeure oder Zwiſchen⸗ 
händler in der amerikaniſchen Abtheilung ausge⸗ 
{ft werden könnten, bedarf beſonders der Wider⸗ 
egung; es entſcheidet nicht die Perſon des Aus⸗ 
ſtellers, ſondern das Land, von welchem die Pro⸗ 
dukte oder Fabrikate herſtammen, und für deutſche 
zeugniſſe iſt ausſchließlich die deutſche Abthei⸗ 
lung beſtimmt Deutſche Waaren, welche in einer 
anderweiten Abtheilung ausgeſtellt werden ſollen, 
würden aus derſelben auf Antrag der Reichs⸗ 
Vertretung entfernt werden und an der Preis⸗ 
bewerbung nicht theilnehmen können. 
... 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Februar. Das Schmerzenskind 
der Stettiner Kaufmannſchaft, das Stadt⸗ 
theater, ſoll von derſelben nunmehr aufge⸗ 
geben werden, nachdem es ſich als zu koſtſpielig 
erwieſen und die Kaufmannſchaft nicht Luſt hat 
außer den jährlichen Zuſchüſſen von ca. 12,000 
Mark noch die von der königlichen Polizeidirektion 
geforderten baulichen Veränderungen auszuführen, 
welche einen Koſtenaufwand von 21,000 Mark 
verurſachen würden. In einer geſtern Abend ab⸗ 
ehaltenen Verſammlung der Mitglieder der 

orporation der Kaufmannſchaft wurde folgender 
von den Vorſtehern geſtellter Antrag angenommen: 
1. „Die Vorſteher der Kaufmannſchafk 
werden ermächtigt, das Schauſpielhaus⸗Grund⸗ 
ſtück nebſt dem d demſelben befindlichen 
Inventar, ſoweit dieſes der Korporation der 
Kaufmannſchaft gehört, für den Buchwerth 
vom 31. Dezember 1891 im Betrage von 
7 120,900 Mark bei gegenſeitiger Verzichtleiſtung 
auf alle aus den Verträgen vom 26. Novem⸗ 
ber 1846 und 27. April 1848 etwa herge⸗ 
leiteten Anſprllche und unter gleichzeitiger 
Uebertragung der Rechte bezw. Uebernahme 
der Pflichten aus dem mit dem Theaterdirektor 
Gluth abgeſchloſſenen Miethsvertrage, ſowie 
mit der Verpflichtung der Stadt Stettin zur 
Zahlung der Stempel und Koſten des Kauf⸗ 
. vertrages und der Beſitztitelberechtigung den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden zum Kauf anzu⸗ 
bieten.“ 
2. Die Verſammlung genehmigt im 
Voraus für den Fall der Aunahme des Ange⸗ 
bots den auf vorbezeichneter Grundlage von 


herkam. Er holte einige Gefangenen zu feinem loko ohne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges —, —, Zuder 3. Schmalz loo 6,85. Kaffee N 
Schutze herbei und ſchloß nun die Reiß ſche per Februar 56,00 B., per April⸗Mal 55,25 B, Fi Nr. 7 14110 Kaffee per Har, — ie 1 
Zelle auf, wo ſich ihm ein überraſchender An- per September⸗Oktober 66,00 B. Nr. 7 13,02. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 
dlick darbot. Der Ofen war zur Hälfte abge⸗ Spiritus lolo unverändert, auf Termine 7 12,57. Weizen (Aufangs⸗Kour z) per Mai 
brochen und das in demſelben angebrachte Stütz⸗ feſter, Schluß matter, per 100 Liter a 100 Pro- 101, 7h. 

eifen herausgenommen. Durch den Ofen war zent lolo 70er 44,2 bez., 50er —,-— bez, pere Newpork, 8. Februar. Beſtand an 

der R. alsdann in das Vorgelege eingedrungen, Februar loko 70er . —, per April⸗Mai loko Weizen 45,161,000 Buſhels, do. an Mais 

um von hier aus auf den Korridor zu gelangen, | 70er 45,6 bez., 45,3 B., per Auguſt⸗September 8,534,000 Buſhels. 

˖ Die Thüre war jedoch mit einer Eiſenſchiene loko 70er 46,5 nom. N 
geklagten, welche ſich in betrunkenem Zuſtande verſichert, ſo daß ihm hier der Durchbruch bis⸗ Petroleum ohne Handel. Woll⸗Beri 
befanden, auf, die Brennerei zu verlaſſen, aus her nicht gelungen war. Beim Betreten der Angemeldet: Nichts. Berichte. 
welcher ſie jedoch erſt gewaltſam entfernt werden Zelle fand der Aufſeher dieſe leer, der Verbrecher N Antwerpen, 8. Februar, Vorm. 10 Uhr } 
mußten. Auf dem Hof angelangt, ſchlug K. auf ſaß im Vorgelege, von wo er, das Vergebliche Köln, 8. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 30 Min. Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) ; 
den Ober⸗Inſpektor mit einer eiſernen Schippe eines Fluchtverſuches oder Widerſtandes einiehend, | kreldemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, Wohle. 90 Plata, Zug, Tope B. per Mürz 
ein. Als dieſer ihm das Werkzeug entreißen ſchwarz wie ein Schornſteinfeger, herausgekrochen do, fremder lolo 23,50, per März 21,10, per 417% per Mai 4,22 0, per Juli 4,27 ½, per 5 
wollte, kam Dietz herzu und verſetzte dem Baganz kam und ſich feſtnehmen ließ. Mai 21,10. Roggen hieſiger loko 23,00, 9 90 r (W. T. 59 


einen Schlag ins Auge, ſo daß ſich letzterer in 5 arte - 3 Bradford, 8. Februar. 
ſeine mt flüchtete Die been Unter- f. „ . Wäton 1. Febrnar. Im Hotel Siem, ende Loto 24,70, per Nun 22,10, per me Wolle Nef unverändert. Garne und 


1 Aue r- bauer fand vorgeſtern eine Verſammlung des hieſigen 21,10. afer hieſiger lolo 15,00, fremder 
gebenen folgten ihm jedoch nach und drangen in landwirkhſchaftlichen Vereins unter Vorſit des —.— Wand foto 62,00, per Mai 57,20, Stoffe ruhig. 
e — Jun 1 Gutsbeſitzers 1 5 Kuſchel aus Königl. Damer- per Oktober 56,30. — Wetter: Regen. — EEE A 
N N Be kow ſtatt. unächſt machte der Vorſitzende amburg, 8. Februar, Nachm. 3 Uhr. Fe 
ſich entfernten. Kuſchinsty wurde zu 8 Monaten, mehrere allgemeine Mittheilungen von Intereſſe. Z en 17 t. (Schlußbericht.) Miben- ob- Schiffs⸗Unfälle. 
Dietz zu 5 Monaten 1 wegen Körpers | Bei der Nachweiſung über das Gewicht der zucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, Baltimore, 8. Februar. (W. T. B.) Der 
—— und gemeinſchaftlichen Hausfriedenbruchs Hauptgetreidearten wurde das Gewicht des Neu⸗ neue Ufance frei an Bord Hamburg per Fe- auf der Reife von Liverpool nach Baltimore in 
verurtheilt. ſſcheffels Weizen auf 72 Pfd., Roggen auf 70 Pfd. bruar 14,40, per März 14,62½, per Mai der Nähe von Kap Henry geſtrandete Allan⸗ 
„ Als heute Vormittag der 10 Uhr 36 Min. und Hafer auf 45 Pfd. angegeben. Die Ver⸗ 14,92 ½, per Auguft 15,25. — Ruhig. Dampfer „Polyneſian“ iſt wieder flott gemacht 
fällige hinterpommerſche Perſonenzug in den ſammlung ernannte Herrn Plümicke in Petersdorf Hamburg, 8. Februar, Nachm. 3 Uhr. und hat die Reife nach Baltimore fortgeſetzt. 
hieſigen Bahnhof einlief, . in Folge zum Referenten für die Rentabilität der Pferde | Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 2 
eines Kurbelbruches der letzte Wagen des Zuges. zucht. Vom Vorſitzenden wurde ein Hausſchlüſſel[ Santos per März 67,50, per Mai 66,25, per | EEE 
Obwohl derſelbe beſetzt war, iſt kein Unglück zu aus Aluminium zur Berichtigung vorgelegt. September 64,00, per November 61,75. — 
verzeichnen, denn der Wagen blieb neben dem Von den Kartoffelforten, die im Vereinsbezirk Ruhig. Telegraphiſche Depeſehen. 
Geleiſe ſtehen und die Paſſagiere lamen mit einem angebaut werden, wurden Achilles, Champignon, Bremen, 8 Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ Prag, 9. Februar. Das Kartell der öfter- 
leichten Schreck davon. Daberſche, Magnum bonum und Welkersdorfer] Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle ei if 2 bl „Wal 1 11 
* In der Zeit vom 31. Januar bis zum genannt. Auf gutem ſchweren Boden find von Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe. reichiſchen Zinkblech⸗ kalen date nenehingt 
6. Februar d. Js. find hierſelbſt 30 männ- der Achilles 115 Zentner auf dem Morgen ange-| Faßzollfrel. Schwächer. Loko 6,60 B. Baum- den Grundpreis des Zinkbleches pro Meterzeut. 
855 und 5 * 5 25 55 Per⸗ er a Lan in he 15 wolle ruhig. ner um 1½¼ Gulden herabgeſetzt. 
onen polizeilich als verſtorben gemeldet, lief ſich die Ernte auf nur entuer pro Wien, 8. Februar. Getreidemarkt. Brüſſel, 9. Februar. N 
darunter 9 Kinder unter 5 und 20 Perſonen Morgen Auch die anderen Sorten find mit Weizen per Frühjahr 10,18 G., 10,81 B., per Anvelais Pease a ae e Be 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben gutem Ae angebaut worden und wurden da- Herbſt 9,69 G., 9,72 B. Roggen per Fruͤh⸗ un erg 
5 an Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 4 her zum Anbau für das nächſte Jahr empfohlen. jahr 40,39 G., 10,42 B,, per Herbſt 8,59 G, arbeiter im Schacht. 150 konnten unter Auf⸗ 
In. Samen 5 or, = ee dae e ew, ede ehetlen 8,64 B. Mais per Maf⸗Juni 5,95 G., 5,98 B., bietung aller Kräfte gerettet werden. 
und Lungen, 3 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ künſtlichen un „w. wurde vorläufig per Juli⸗Auguſt 6,05 G., 6,08 B. Hafer per ris, 9. Feb D ülti \ 
eiten, 3 an Durchfall und Brech durchfalf, 3 an aufgeſchoben, weil Herr Ehrlich dieſerhalb zu⸗ Früh { B. 2 Paris, 9, Februar. Das endgültige Pro- 
| an een an ka⸗ 100 f Penn en 6,55 ©, 6,58 B., per Herbſt — G, tokoll über die Sanitätskonferenz in Venedig wird 


nächſt mit dem General⸗Sekretär Herrn Dr. 
tarrhaliſchem Fieber und Grippe (Influenza). Troſchke in Stolp ſchriftlich in Verbindung treten mfterdam, 8. Februar. Java Kaffe eſam 24. Februar von engliſcher Seite unterzeichnet 
Von den Erwachſenen ſtarben 7 an Schwind⸗ 


wird. Dagegen wurde der gemeinſame Bezug good ordinary 55,00. werden. 

jucht, 7 an Altersſchwäche, 6 an anderen chroni⸗ von Zucht⸗Rindvieh beſchloſſen. Nachdem der Amſterdam, 8. Februar. Getreide ⸗ M 
ſchen Krankheiten, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ Herr General⸗Sekretär dem Vereine Mittel und markt. Weizen auf Termine behauptet arſeille, 9. Februar. Oberſtlieutenant 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an ka⸗ Wege, auf welche Weiſe dabei vorzugehen iſt, März 240, Mai 246. — Roggen loko Humbert überſchritt am 1. Januar den Niger 
tarrhaliſchem Fieber und Grippe angegeben hat, ſoll zur Erledigung dieſer Sache feſt, do. auf Termine behauptet, Marz 224, und marſchirte in der Richtung auf Kankau wei‘ 
ae: 10 2 5 5 1 an 99775 0h Beetle r Hach es: Male; Mai 230. — Rüböl loko 28,75, Mai 27,50, ter. Am 6. und 7. Januar beſtand die Expedi⸗ 

f rämpfen und Krampfkrankheiten, 1 an organi⸗ achow aus Gr. Maſſo⸗ Herbſt 27,37. — Wetter: Heiter. 1 a 

Magie eng ee alete und her Herztrantheit, 1 an Gehirnkrauthelt, in de 1 tion ſchwere Kämpfe, am 11. ſogar eine Schlacht. 


witz über günſtige Reſultate beim Anbau von Amſterdam, 8. Februar, Nachmittags. : 
die demgemäß ftattfindende Veräußerung des Folge von Selbſtmord und 1 in Folge Unglicde- Sommerweizen: ebenfo Herr Ehrlich aus Gers“ Bancaziun 63,75 8 2 ROM on dieser verloren die Truppen des Sultane 
Schauſpielhauſes nebſt Zubehör an die Stadt.“ falls. 


dorf und Herr Rieck aus Mangwitz. Von Antwerpen, 8. Februar. Getreide⸗ 150 Todte und 300 Verwundete; die Franzoſen 
Wenn ſich die Stadt nun aber nicht ent⸗ anderer Seite een von dem Anbau markt. Weizen ruhig. Roggen angeboten. 3 Offiziere, 8 Brigadiers und eine Anzahl Ein⸗ 
schließen ſollte, dem Kauf zuzuſtimmen, weil abgerathen, weil die Saatzeit in unſerem Klima Hafer ruhig. Gerſte unbelebt. gebor ener. 
damit eine fihrliche nicht unerhebliche Etatsbe⸗ nicht früh genug ausgeführt werden kann. Antwerpen, 8. Februar, Nachmittags 2 — s 
laſtung die unvermeidliche Folge wäre, fo könnte Endlich reſerirte Herr Rieck aus e über ur 15 Minuten. Petroleummarkt Genua, 9. Februar. Anläßlich der Columbus⸗ 
es leicht eintreten, daß die Stätte, welche bisher den N e ri ba net aſchinen (Schlußbericht.) Waffinirtes, Type weiß loto Feier wird hier ein ſpaniſches, ein italienisches j 
der Kunſt geweiht war, zu einem Bazar oder haften an Penpfehlei in, 1985 ſch der Bean 1500 3 u. Eehteihte e 1250 9 und ein amerikaniſches Geſchwader eintreffen. 0 
dergleichen eingerichtet würde mit Dampf bedeutend billiger ſtellt als der Be Ruhig. } e Madrid, 9. Februar. In der heutigen 
— Das königliche Provinzial⸗Schul⸗Kolle⸗ 
ium von Pommern hat beſtimmt, daß die 


trieb mit Pferdekräfte. Paris, 8. Februar, Nachmittags. Nob⸗ Sitzung des Senats richtete der Herzog von Roca 
erien an den höheren Schulen = 


x 


— 


— Wie wir erfahren, ſind die Vorbereitun⸗ 
gen zur erſten Aufführung der Volksoper „Uto⸗ 
pia“, Text von unſerem Mitbürger, Herrn 
Paul Wendt, Muſik von Herrn Kapellmeiſter 
Franz Götze, ſoweit getroffen, daß das von 
vielen Seiten mit Spannung erwartete Werk 
am nächſten Freitag zum erſten Male im 
„Stadt⸗Theater“ zur Darſtellung gelangen ſoll. 
Der Verfaſſer des Librettos verſucht es bekannt⸗ 
lich, wie es der Titel andeutet, die Unhaltbar⸗ 
keit gewiſſer ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen 
darzuthun. Selbſtverſtändlich bermißt er ſich 
nicht, die n Frage von der 
Bühne herab löſen zu wollen. Er kleidet ſeinen 
Stoff in möglichſt anmuthige, harmloſe Formen 


— 1 85 ee ub En I jun ar 8 15 = bie a ob 15 König, u 
5 F 7 38,25. eißer Zucker behauptet, Nr. 3 Beiſpiele des Königs von Portugal folgend, au 
Vermiſchte Nachrichten. ver 100 Kilogramm per Februar 40,62 ½,ù per einen Tbeil der Zivilifte verzichten werde. Der 
! d antwortete, bie Zunge | 
5 ng] Au ‚15. 3 * int e, I, 
aan Srtereie" che Der Or. Georg Prager 9 Paris, 8. Pebrügr, Nachmitioge. (Schluß⸗ ſei nicht am Platze und inopportun. Die Aeuße⸗ 


a a und wird darin durch die Muſik des Herrn an hieſige Blätter verendet: „Es iſt mir mit⸗ „Feſt, gerüchtweiſe verlautete von An⸗ rung des Herzogs von Roca wurde von Mitglie- 
ieh 5 en; Ar Du a 1 5 1 7 gde ee en A, 1 7 81 daß Perjonen, die . meiner kauen france Rente ſür deutſche Rechnung. dern feiner eigenen Partei gemiß billigt. 1 
* 7 rau bekannt waren, eine Samm veran⸗ 4 TH 
Morgens. 3. Sommerferien: Schul] wirkſam unterftügt, Durch den glücklichen und ſtalten, um die Koften für. ihren Rechtsbeistand 9%, amortiſttb. Rente 90.25 ＋ 9975 Liſſabon, 9. Februar. In der heutigen 


aufzubringen. Ich erkläre, daß die Sorge für 3% Rent 95,65 95,52 ¼ Sitzung der Pairskammer erklärte der frühere 


ſeltenen Umſtand, daß Dichter und Komponiſt : \ 
die weitere Vertheidigung meiner Frau aus⸗ Ess Mnleihe........:. 105,05 104,92 ½ ] Miniſter Barboſa Bocage, die Mittheilung des 


hier am Orte weilen, war es denſelben möglich, 


Morgens. 4. Jerbſtfer ien: Schulſchluß : ihre vereinten Kräfte der würdigen, erſten Auf“ ſchließlich mein Recht und meine Pflicht iſt und Italienische 3% Rente.... 90,75 | 90,70 N 
1 f 3 „ e . 90. il u f 
Freitag, 30. . e 3 Pe führung ihres Werkes widmen zu können, wel⸗ daß ich Wann nach dem Spruch des Beten Re 15 % 95 re gerne 15 welcher die W I 
inn des n 19 6 BE? en al. dem auch feitens des Herrn Direktor Glutb| Schwurgerichts mich zu dieſem Zweck mit den 145 Nauen de 880 ne e er Wh, onat verſucht habe, einen 
lergens. 5. Weihnachtsferien: Schul- die größte Sorgfalt zu theil geworden iſt. Hof angeſehenſten Anwällen in Verbindung geſetzt % Ruſſen de 1880 . 9380. 935 Tbeil der portugieſiſchen Kolonien in Weit, f 
e Dagger, 3 fentlich erſcheinen unſere Theaterfreunde recht habe.“ 4% uniſtg. Egunter . 480 480,00 afrika zu verkaufen, für unbegründet. Barboſa 
ieberbegimn des Unterrichts: Donnerstag, 5. vollzählig bei der Premiere, welche ſehr inter — Der Kaiſer iſt vor Kurzem durch ein 4% Spauler äußere Nileche. . 63%, 63,00 bemerkte dabei, eine derartige Maßregel jet für die 
Januar 1893, Morgens. Denjenigen Schülern, eſſant zu werden verſpricht! tünſtleri Sultans überrafcht| Sonsat. Tirten 180/1882 2 
weiche ohne Weifegengniß. in. einen andern , n der Ianuarfigung der Setlion bes 21 in Bart 15 nämlich en Tüekjäe Sehe. .. . 7800 | 1300“ dutereſſen Portugals weder nüzlich, goch em: 
ruf übergehen, in welchen fie bereite am 1. April dent ſchen und öſterreichtſchen A: Ph 99055 ſchah 2 nt des Kaiſers vor 8% Proll. Türk Obligationen. .] 420,00 | 420,00 pfeblenewertb . J 
. a mi e a ee benvereins“ mit welcher die Feier des Konftantinopel 7 die Begrüßung durch den e Ac SR TIERE, — == Der Deputirtenkammer iſt der Bericht der 
e Ma er e auszuſtellen, a 4 ! 5 i zombarden . 4 d. rte N N ſion 1 l 
— ſie dos Schuljahr vollendet hüten, „ Stiftungsfeſtes verbunden war, hielt Herr Dr. Sultan in Dolma Bagdſche in Oel malen laſſen ne, 4 Friordäset f 311.00 311.00 Kommiſſion über das von der Regierung vor⸗ 
IM. Wehrmann einen Vortrag über den Alpen- und das Kunſtwerk dem Kaifer als eine Erinne⸗enque ottc hans 541,00 588,00 gelegte Budget zugegangen. f 
L ueber den ſeit ca. 1 Woche flüchtigen übergang des Suworow, den kühnſten und ver⸗ rung an feinen Aufenthalt in Mldis Kiosk ge „ 40 Paris er 640,00 | 637,00 Bond 0 Nordpol 
Direktor der Pyritzer Bank, Rudolf Eiſen⸗ſwegenſten der mannigfaltigen militäriſchen Züge ſchenkt. „ d'escompte une 220,00 | 210,00 ndon, 9. Februar. Der Nordpol 
traut, erfährt die „Starg. Ztg.“ noch Folgen⸗ über die Alpen. Im Auguſt des Jahres 1799 * Z „in toncier . . e 1210,00 1205,00 forſcher Janſen wird im Januar 1893 England 
des: Außer mehreren Berliner Bankfirmen, bei ward der ſiegreiche ruſſiſche Feldherr von Ober⸗ 1 4 9 *» es 14700 ſverlaſſen, um eine Nordpol⸗Erforſchungsreiſe an- 
welchen Eiſentraut noch im allerlegter Zeit be⸗ italien, dem Schauplatze feiner Siege, abgerufen VBörfen: Berichte. ene e 2}; 1785 21000 — zutveten. Nach Erreichung des Norblaps wird 
deutende Summen flüffig gemacht hat, beſchwin⸗ mit dem Befehl, ſofork in die Schweiz vorzu⸗ Berlin, 9. Februar. Weizen per April⸗ 5% Obligationen] 20,00 00 20 Janſen über Grönland zurückkehren. Die Reiſe⸗ 
delte er auch eine Anzahl Grundbeſitzer des rücken, um dort den Franzoſen entgegenzutreten. Mai 201,720.25 Mark, per Mai Jun Rio Tinto⸗Attien hans A 1 f ſechs Jahre berechnet 
Pyritzer Kreiſes, indem er deren Aktien unter Diefer Auftrag, der milikäriſch auch unzweifel⸗ 204,00 M 15 Juni Juli 205 75 Marl. Suezkanal⸗Aktien 2698.00 2667,00 dauer iſt au . 
Vorgabe, fie auf der Generalverſammlung der haft ein großer Fehler war, erregte den Unwillen No ark, per April⸗Mat 208.00 — 209,25 Cal Farisien. —.— er London, 9. Februar. Dem Vernehmen 
Küſtrin⸗Stargarder Eiſenbahn vertreten zu wollen, und Zorn des Feldherrn, welcher überhaupt nur Mark, et 7. 11.9 1 207,00 Mark, per Juni⸗ Credit Lyonmis . . 797,00 | 792/00 nach wird die Thronrede, welche heute die Er- 
ſich geben ließ und dieſe in Berlin veräußerte. pöchſt ungern den Vorſchriften des öſterreichiſchen Z 11 2050 NN dh 5 f Caa pour le Fr. ot LEtrang. . 548,00 | —,— öffnung des Parlaments verl d 
Man ſpricht von 62 Aktien, welche er auf dieſe Kriegsrathes folgte. Er arbeitete in ſeinem Juli 205,00 Mark. . .; Trausatlanti que 541,00 | 540,00 Lead ents verleſen werden wird. 
˖ ’ Berarhes „Tolg | Rüböl per April⸗Mai 56,20 Mark, per B. ae F f —— die vorzügl i ä 
Weiſe ſich zu verſchaffen gewußt hat. Auch Eigenſinn geradezu der öſterreichiſchen Politik Septemb „Oliob 8570 Mark. { Fun A FE 40500 409.00 die vorz glichen Beziehungen zu allen Mächten 
durch die Uedernahme eines Poſtens pommerſcher entgegen. Als er den Befehl zum Abmarſch er⸗ p Spiritus ( Mi 70er 45,70 Mark per April⸗ Tabacs Ottom A) ie 358.00 | 355.00 betonen und die Befriedigung über die gegen⸗ 
eee die er verkaufte und die hielt, ſuchte er denſelben unter allerlei Vorwän⸗ Pai 70e 500 N . Auguſt⸗September 2% Cons. Ang.. 9600, | —— wärtize Lage in Egypten, ſowie über die Fort⸗ 
eträge nicht an die Bankgeſellſchaft in Berlin den nach Möglichkeit hinauszuſchieben, und dann 70e 47 00 1 5 ark, p Wechfel auf deutsche Piätze 3 Mi] 132 | 192,75 | dritte der Reformen Ausdruck geben. Daran 
abfü‘,rte, ſoll er letztere in erheblichem Maße ge⸗ wählte er die Gotthardſtraße, welche von den J af ar April⸗Mai 155,50 Mark, per] Bechſel auf London kurz.. 25,15 25,17 Jar rde die Thronrede des Todes des 
ſchädigt haben. Von einem Stargarder Bank- Feinden beſetzt war. Am 21. September ward g ze 1156.05 Mart per Cheque auf Londen 5,1%½ 3,167, ½anknüpfend, we 3 a 
hauſe enklieh er vor feiner Abreiſe nach Berlin der Marſch angetreten. Unter fortwährenden um er yo Feb ar 24,00 Mark Wechſ. Amſterdam k. 206.18 | 206,18 Khedive Tewfik gedenken, eine lovale Geſinnung 
noch 10,000 Mark. Leider ſollen auch die der Kämpfen und bei ungünſtigem Wetter gelangte oleum per Febru Ba . „ Wien J. 210,75 | 211,00 gegenüber England hervorheben und die Erwar⸗ 
Bank anvertrauten Depoſiten von Eiſentraut an- man, nachdem der Uebergang über die eufels⸗ London. Wetter: trübe. 8 0 N r mn 2250 tung ausſprechen, daß der Nachfolger Tewfils 
egriffen worden und die Depoſitäre ſtark in brücke unter vielen Verluſten erkämpft war, ann x x ð . Comaptols comp 692, , benſo herzliche Bezi 8 
90 1 . n N 1 Schluß⸗Gourſ robinfons Aktien 76,80 76.25 zu England eben erzliche eziehungen unter 
itleidenſchaft gezogen ſein Der Flüchtling be⸗ den Vierwaldſtätter See, wo aber nun kein Berlin, 9. Februar. Sch e. N . 5 Rh 
figt in Pyritz vor dem Bahner Thore eine Vila Fahrzeug bereit lag, die Truppen an das andere Genuß, Gonfol® 2% 1104 70 London s 100 0 er 500 Havre, 8. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. halten werde. Ferner werde auf die befriedigen 
und lebte im Verkehr mit den * der Ufer zu bringen. Deshalb mußte Suworow den vo. do. die 96.84 Lenden lan 204,05 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, den Abmachungen mit dem Sultan von Sanſibar, 
un. Umgegend auf großem Fuße. Man darf Weg in das wilde Schächenthal einſchlagen, um eien ebene BAR — . ben 3 12950 Ziegler u. Rur 0 9 0 20 Br durch welche die Häfen von Sanſibar der ganzen 
annehmen, daß Eiſentraut auch in dieſen Kreiſen von da über die mit Schnee bedeckten Kuppen dalteuiſchh Nene 91,50 Belgien kurz 6106 Santos per März 89,00, per Mai 86,75, per Welt erſchloſſen ſeien,hingewieſen und mit Befriedi⸗ 


bo: 89% Gen sun 66,18 Heide der far gut. e 18 September 82,75. — Ruhig. 
Unzar. Goldreute 0 We en e 0 46 i London, 8. Februar. die Gelreidezufuhren gung die Beilegung des Behringsmeerſtreites er⸗ 


tumän. 1881er amort. (Steun ) 
ente . 22, Sſet Gbamotte,Pabr betrugen in der Woche vom 30. Januar bis wähnt werden. Schließlich werde ein Geſetz be⸗ 
ach ee 800 ee, Fabri gen. 5. Februar: Engliſcher Weizen 2372, frem, treffend die Errichtung einer lokalen Regierung 
. e 11177 May u oe ber 40,636, englüiche Gerſſe 3281,  frembe für Irland, ein Geſetz betreffend die Beſtim⸗ 
Wenk. 60% Golbrente 2935 Ultimo⸗Courſe: mul Eh alzgerſte 15,800, fremde — ‚ 6 
178, 


das Anſehen, welches er vermöge ſeiner perſön⸗ 
lichen Liebenswürdigkeit, verwandtſchaftlichen 
Verbindungen und weltmänniſchen Umgangsfor⸗ 
men genoß, nach Möglichkeit ausgebeutet haben 
wird. Vor mehreren Jahren übernahm er käuf⸗ 
lich ein Patent zur Fabrikation von Knöpfen aus 
einer eigenartigen Maſſe und gründete in Pyri 
eine Knopffabrik, in der eine größere Anzahl Suworow wieder die Richtung; er wandte ſich 


des Roßſtock und Kinzigkulm in das Thal der 
Murtta zu gelangen. Unter großer Mühe kam 
das Heer dort an, aber es ward mit der Nach⸗ 
richt von dem Siege der Franzoſen bei Zürich 
empfangen, der dem Marſch der Ruſſen jeden 

weck nahm und die Fortſetzung deſſelben nach 


chwyz unmöglich machte. Deshalb änderte Betas Fg el 18400 engliſcher Hafer 528, fremder 54,015, Qrorters, mungen über die Verwendung der in der ver 


be, Aldo. Ultimo. . 200.18 ‚Deftert.. Credit 170.10 engliſches Mehl 19,421, fremdes ne Nr gangenen Seſſion für den öffentlichen Unterricht 
10: 


Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigt werden. jetzt nach rechts und zog über den Pragel und nenden erde nr I ndon, 8. Februar. An Kae, 5 in Irland bewilligten Summen, ferner ein Geſetz 
In a ſelbſt wurden Eiſentrauts Vermögens durch das Klönthal 2 Glarus. Aber auch e ag 49 10000 eee ne 1640 | Weizenlabungen angeboten. 820 f 7 betreffend die Ausdehnung des Syſteme des 
der hällniſſe niemals für ſolide gehalten. Man bier fand das ermattete Heer noch keine Ruhe, „ run. % . Sbennte deazn- Gefell. 1274 London, 8. Februar. 96% Javazucker feinen Grundbeſitzes in Großbritannien ange⸗ 
äußerte ſich in der Bürgerſchaft ſtets recht vor⸗ da eine Verbindung mit dem ruſſiſchen Heer, das F. Emile 104 00 Verum men edel 84,8 toto 16,12, ruhig. — Rübenrohzuckerſlleinen Gr 
öhtig aber ihn und feine Unternepmungen, Es bei Zürich fand, nicht mehr möglich war. Des ge deen, 116,16 det e. 0 (foto 14,37, rubig. — Genteifugel Enda e kündigt. 
: —.— u 00 6 = ar zumeiſt halb 3% 5 br 12 Ken 1 ebe er Huf. a „Dahn 1 1 e 440 br 50 Chili⸗Kupfer London, 9. Februar. Im Prinzeß⸗Theater 
mgegend von 5 er den Panixer Paß ins Rheinthal, wo eru.Holberg aingerba 4 44,00, . 5 

Seed en mußte 1 Fehr Grunbbent Dat am 8. Oktober das Heer nach den un- en een Ne eee Move; 1°) 2Urn Glasgow, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min.] in Bleckburne entſtand am Sonnabend während 
Schulden halber ſ. Z. verkaufen und verdankte glaublichſten Anſtrengungen Ruhe und Erholung ver reed bes Ei 4% Franzoſen 11. Roheiſen. Mixed numbres warrauts 43 Sh. der Vorſtellung Feuerlärm, durch welchen unter 
ſeine Stellung als Bueltor der ehemaligen ge⸗ fund. ewiß iſt die Thatkraft des ſchon ſiebzig⸗ Tendenz feſt. nominell. den Zuſchauern eine furchtbare Panik hervorge- 


noſſenſchaftlichen, ter zu einer Aktiengeſell⸗ jährigen Feldherrn, die Ausdauer der Truppen „Glasgow, 8. Februar, Nachm. Roh ⸗ rufen wurde. Zahlreiche Erwachſene und Kin⸗ 
ſchaft e Bank dem Einfluſſe der — Si höchſte zu bewundern, aber irgend einen Stettin, 9. Februar; Wetter: Leicht eiſen. (Schlußbericht.) Mixed wumb ei wurden —— — dur bürch die Gei⸗ 
Großgrundbeſitzer des Pyritz⸗Soldiner Kreiſes. Einfluß auf den Verlauf des Krieges hatte der bewölkt. Temveratur F 1 Reaumur. Nachts warrants 43 Sh. f ſteggegentwatt der Angeſt lte Pute di eher 
Die Knopffabrik wird von ſachkundiger Seite Uebergang nicht, und an dieſem kane iſt — 2° Reaumur. Barometer 768 Millimeter. Glasgow, 8. Februar. Die Verſchiffun⸗ ſtesgegenwa geſtellten 8 
5 bei angemeſſeuem Betriebe als lebensfähig ber nicht zum mindeſten der Eigenſinn und rotz Wind: N. gen betrugen in der vorigen Woche 4327 Tons Kataſtrophe verhindert. \ 
N 1 


1 


mi — 


Offene Stellen. 


Karlſtraße 4, 4 Tr., eine Wohnung von 2 Stuben 
u. Cab. z. 1. April zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Stube, Kammer und Küche mit Waſſerleitung zum 1. 
März für 16 44 3. v. Oberwiek 83, Bahnh. gegenüber. 


Prima deuiſchen 


hochfein in Qualität, 8 Pfd. 80 Pfg. 


Schwelzer-Käse, 


Möbel⸗Fabrik und Lager 


Prima CTilſiter Ichmand⸗Käſe, 


d Pfd. 80 Pf., ER | 


Otto Winkel, 


Vreiteſtraße 11. 


Rosengarten 51 find 2 Stuben und Küche zu vermiethen. 
Bellevueftr. 56 (früher Neue Wallſtr.), 4 Tr. r., 2 
Stub., groß, heizb., Kab., Küche u. Zubeh. z. 1. April zu 
vermiethen. Näh. Bergſtraße 14, part. 
Grünhof, Roſenſtraße 14, iſt Stube, K. u. K. z. v. 
Kirchenſtraße 4 eine Wohnung nebſt Zubehör für 10 
Ab monatl. Miethe ſof, od zum 1. März zu verm. 


Männliche. 


M. Grunau. Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 


1 Lehrling gegen Koſtgeld verlangt empfiehlt 


+ Muth, Goldarbeiter, Roßmarkt 13, J. 
findet ſofort Stellung. Fordern Sie Stellen 


W Br, 


Courier Berlin⸗Weſtend. 


Suche für mein Papiergeſchäft einen Grabowerſtr. 18, 1 Tr. I. e. Wohn. v. 3 Zim, Kab. BE Pferdedecken, — E ee und 2 großen Bauteuile von Mk. 150 an. 
BE Lehrling. w Bubehöt zu verm. Bu befibtigen von II —1 Uhr. in Woge gefüttert und ungefüttert in jeder Größe ; Panehlſopha mit Kameltaſchen a 10, 

2 Stub., Küche, Kloſ. z. März f. 22 Au. 1 gr. Keller⸗ und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ Schlafdivans mit Auszug 52 
R. Grassmann. Kirchplatz 4. wohnung z. März zu verm. Wilhelmſtr. 12, 2 Tr. decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 8 Mk. \ Büffets 5 2 5 . 140 4 
In meiner Schriftgießerei It eine sum J. Adige 3 Be Wagen» u. Buden⸗Pläne, Trümeaux mit Säulen und Stufen ö 
Stelle für e E fertig m. Meſſnasſen. v. 4.75.2. 75 p. [Meter | 1 Etagerenſpinde mit Nickel e. 5 5 
8 ° 5 e zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln dc. S ti Marie Antot N - Ma a4 

Stuben. ’ ophatiſche (Marie Antoinette) . ) 18 
u einen Lehrling 1 ‚Seil ee ae Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ze. 

en. R. Grassmann. Mönchenbrückſtraße 6, 3 Treppen, 


geben. Scheuertticher für Wiederberkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen ö 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtraße 18 Nr. 325. 


Kıamil Salze, 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz Rothwein d Fl. v. 1,00 an 
ſchleſ. Rothwein d Fl. 65 H. 
Moſelwen a Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40%, 
fae Muscat Lüneld Fl. von 55⸗an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65 
Getreidekümmel Ltr mit Fl. 90%, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30. 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Punſch⸗Extract m. Fl. von 1,80 an, 
Glühwein Extract m. Fl. v. 1,30 an, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 . 
8 echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00 an, 
Billigſte Bezugsquelle f, Spirituofen. 


in nur reellſter u geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilliaſten Preisen 


1 Knabe, der Schuhmacher werden will, kann ſofort 
eintreten bei C. Düsseldorf, Paradeplatz 22. 


Tiſchlergeſelle auf Bau⸗Arbeit kann ſofort eintreten 
u Gr. Laſtadie Nr. 34. 

Schneidergeſellen auf ff. Sagerarbeit verlangt 
Kloſterhof 12, 3 Tr. 


Stellenſuchende jeden Berufs placirt ſchnell 
zen Elaners Büreau, Stettin. 


Schneidergeſellen auf gute Zagerarbeit (auf Woche) 
verlangt g Gr. Wollweberſtr. 12, v. 2 Tr. 


I 
1 Schneidergeſelle auf Zagerarbeit (auf Woche) wird 
verlangt = Roſengarten 51, 2 Tr. 


Schneider 


auf Hoſen, 9—12, und Rursehen finden dauernde 


Beſchäftigung bei 
H. B. Juda. 


Tüchtige Schneidergeſellen a. W. verlangt 
„Kluge, Hohenzollernſtr. 5, Hinterh. 3 Tr. 


iſt ein anſtändig möblirtes Zimmer mit 
gerä migem Schlafkabinet zum 1. März 
oder ſpäter zu vermiethen. ; 


Fa 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Beeiteſtr. 60: 
und Grabow, Langeſtraße 1. i 


Oehmig- Weidlich Seife. 
Aromatifhe Hanshaltfeife „ CH. Oehmig-Weidlich „ Beit 


Seifen; und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807), 
Beste und duroh Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originafpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie ia offenen G&wichtsstücken. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweb In Stettin bei: 
. reo x. ollweberstr, Eri Brei - 
Gebr. Dittmer- 0 oh Richter, Breitestr. 


2 v O. E. Riebe, ( esebrechtstr. 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. | © j } 
(Inh K. dd Fel iedrichstr arl Sandman, Louisenstr 


M. E. Sauerbier, Falkenwalderetr. 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 
R. Zimmermann.) Moltkestr. 


Friedr. Wilh. Schmi 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falken walderstr. 
(Max Voss.) 


Paul Schulakowsky, Fischerstr. 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl Domstr. 
(E. Seefeld.) 


Schultz & Dammast Nachf., Reiſsch IA 
Helim. Hoffmann, Schiffbaulastadie. | 3 A 


E. j. Mann f. Schlafſtelle Breiteftr. 11, 2. H. 2 Tr. l. 
1 auſt. Mann f. Schlafſt. Artil erieſtr. 4, p. r., ſep. E. 

Ein anſt. Mann f. ſof. od. z. 15. freundl. Schlafſtelle 
bei Bansemer, Wilhelmſtraße 23, H. 1 Tr. 

Zwei ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle 

Gr. Laſtadie 50, 2 Tr. 

Eine Kammer iſt an eine Frau zu vermiethen 
. _ ___ Baltentwalberitr. 12, h. 3 Tr. 

1 junger anſt. Mann findet ſof. helle Schlafitelle n. 
vorne mit ſep. Eingang Fuhrſtr. 1—2, 3 Tr. l. 

Ein anſtändiger junger Mann findet gute Schlafſtelle 
bei Alhreeht, Papenſtraße 7, 3 Tr. l. 

Eine mö bl. Stube mit ſep. Eing. ſof. an eine anſt. 
Dame od. Herrn zu verm. Wendt, Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. 

Eine große leere Stube iſt ſofort an ehrliche Leute 


zu vermiethen Fuhrſtraße 6, part. 
_ Tüchtige Handnähterinnenaufderren- Albrechtſtraße 5, Hof 4 Tr. r., leere helle Kammer 


Jackets verlangt Kloſterhof 1, 1 Tr. zu vermiethen. 
r ee eee 
verlangt Baumſtr. 21, v. 3 Tr. 


-Hoſennähterinnen außer dem Haufe verlangt Lokale ete. 
Bollwerk 4, 4 Tr. 


Weibliche. 


Don ——— —— Een 
Hoſennähterin, außer dem Haufe, bei hohem Lohn 

und dauernder Beſchäftigung wird verlangt 

Bellevueſtr. 23, Hof p. 


8255 
Gummiwaaren f 
eder Art nur la Qual. bei 

Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


Prima Erich Falk.) 


Louis Sternber z, Rossmark t. 


rinnen außer d Haufe verl. Louiſenſtr. 12, v. III l. 


Maſchinen⸗Nähterinnen mit Maſchſnen werd. verl.a. 
aben⸗Gard. Teetz, Grabow, Lindenſtr. 9, H. 1Tr. 


Junge Mädchen können das Hoſennähen erlernen 


Gr. Wollweberſtr. 18, H. 4 Tr. 


P— ̃ — — —p p I N 
Flotte Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen, a. g. Lager⸗ 
— 


ackets, werd. verl. Baumſtr. 5, 3 


Eine Aufwärterin, in den Vormittagsſtunden, verl. 
Pelzerſtr. 6, 1 Tr. l. 


—: . ˙˖—w! e .... 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hnuſe verlangt 


Deutſcheſtr. 51, v. 3 Tr. l. 


Haber men auf Stofrhofen in und außer d. Hauſe 


verlangt ohannisſtr. 5, H. 1 Tr. 
Ein ordentliches Mädchen als Aufwärterin ſucht 


r Darmer, Neue Königsſtr. 2 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Jackets für ſof. 


Aſchgeberſtr. 6, 8 Tr. 


Köchin, Hausmädch, Mädch. f. Alles erhalt. ſogleich 


u. April die beſte Stelle. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6. 


„Näh a. Hoſen a. d. H. derl. Roſengarten 59, IT, 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 


verlangt Hohenzollernſtr. 69, h. p. 


Nähterin auf Hoſen bei hohem Lohn verlangt 
Frauenſtr. 39, 2 Tr. 


Nähterin auf Bort⸗Weſten bei hohem Loh 
Ho 


N. 
Muna inn, Eliſabethſtr. 11, I. 


i uf Bort⸗ und Stepp⸗Weſten verlangt 
TE? Aedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


Eà.;ñ . ꝙů—wbl . ̃]⅛—9r . 7. D 
Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren⸗ 


Handnähterinnen im Haufe auf Hoſen und 18 


Deutschen Schweizerkäse 


a Pfund 60 und 80 Pfg., 
für Wiederverkäufer billiger, „mpfiehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


Breitestranse 6. 


Verkauf 


2b— k—He— „-..... 
Ein Keller zum Produkten⸗Handel zu vermiethen 
aumſtraße 7. 


Bogislavftraße 51 


Werkſtelle zum 1. März zu vermiethen. — 
Läden für Friſeur- oder Po- 

ſamentier-Geſchaͤſtzu vermiethen 
Birken⸗Allee 11. 


Ein Laden m. Hinterz., i. d. bisher ein Friſeur⸗Geſch., 
iſt zum 1. April zu vermiethen Lindenſtraße 28. 


7 Aſchgeberſtraße 7. 


2 ſeidene Kleider billig zu verkaufen 
Talkenwalderſtr. 135, 2 Tr., Eg. Vhili 


Wiethsgeſuche. 

S ———————— * 
Ein Laden oder Büreau in der Falkenwalderſtraße 

bis zum Bismarckplatze zu miethen geſucht. Offerten 


unter R. G. 24 in der Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


2 5 
 Derkäufe. 


Regulatoren, Schwarzwalder Wanduhren und 


u 
R. Stabreit, Uhrmacher, 
2 Papenſtraße 2, vis-h-vis der Sacobi = Kirche, 


ph Goldschmidt, 
Neue Königſtraße 1. 


von Bettfedern und Daunen 


ippſtr. 


Uhren. & ihren. 


Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren, 


N Wecker 
5 ———— 1. gut abgezogen und unter Zjähriger 


Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr, 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, U 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. |. (vorm,-Jul. Duvenage.), _ 

In &rabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Franz Wartenberg, Bismar :kplats, 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitserste. 
Gust. Zimmermann, Philippstr. 
Max Zuege Nachf., Kronprinzenste, 
(Inh. Brockmann.) 


Vertreter: Walter Hoffmann, Stettin. 


2 A ———————9 


Empfehlenswert. für jede Familie! 


1 III 
2 5 Preis- s 
Medaillen. 


IIXKIı 77 


a, 


F 
2 
N a 2 
JadetS verlangt ſofort Mofterhot 1, 1 Tr. Trog ber bedeutenden Wreißfteigerung der Jule eee ee, Pfd. 1 Mk. Ocordit, qui non bene. & 
Hand» u. Maſchinennähterin a. Holen verlangt waaren offerire eine Parthie: okoladenbruch * fd. 1 Me DERBERG - ALBRECHT 8 
Hohenzollernſtr. 5, Seitenfl. I. 12 feet aa e 2 Pf. ſwer! = 0 mit und ohne Creme 4 ® L. UNDER ei 5 
Tac äbferin in u. ’ - 2 2, 5 N — 7 
' 4 e e eee . Cr glatt u getr. Doppelgarnfäcte , 70 , Pfefferkuchenbrueb Pfd. 50 Pf. 5 
Hoſennähterinnen außer dem Hauſe werden verlangt J Ade tele wide 100 A, 2 Vonbonabfall Pfd. 40 Pf. 7 
| Schulte. 10. 2 ‚ I. Karlowsky B- 
. Handnähterinnen und Maſchinennähterinnen werden Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ große Domſtraße 11 und 15, 5 


ſofort verlangt Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 


täten, ſchwarze waſſerdichte 1 ge⸗ 
füttert, waſſerdichte impräguirte Segeltuche 
zu Plänen, Veranden uud Sommerzelten, 
Sadband, Bindfaden, Scheuertücher ze 


G. Stresemann, 


Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Goldarbeiter. 
empfiehlt ſein Lager in: 


Bonbon Conftturen-u. Honigkuchen⸗Fabrik, 

R. Mohnike. 
Uhrmacher, 

empfiehlt goldene, ſilberne und Nidelslipren jeder Art, 


owie Regulateure, Wanduhren und Weck 
elſen und unter mehrjähriger Gara Belt zu reellen 


e 
[7222 eh 
ur 


— ‚Inventur-Ausverkaul 


Männliche. 
EEE — . 
Ein anft. junger Mann ſucht Stellung als. Hausd. 


u erfr, 


1 junger Schreiber wünſcht Beſchäftigung 
her Schreibe kr. , Ging” Sbweſtr 


Junger Mann, Sattler u. Tapezier, ſucht Stellung. 
Zu erfr. 


Grabow, Parkgaſſe 2, part. 


Weibliche. 


EEE —ů 
‘€ Frau wünſcht noch Stellen zum Waſchen und Noir. 


Machen. F. Miröse, Gr. Wollweberſtr. 1. 

— — ͤ 
Vermietungen. 
Wolhnmungen. 


— EZ 
Wilhelmstr. 18, 


8 Stuben, Cabinet und Zubehör zum 1. April cr. zu 


vermieten. Nähres pater., beim Wirth. 


Breiteſtraß e 18, 1 Tr. 


5 Zimmer, Badeſtube ꝛc zum 1. April zu vermiethen. 


Näheres 3 Tr. 


Junkerſtr. 6- F, Wohnungen. 


. Ramıner, BÜße 1 PERL 
arlottenſtraße 3 iſt 1 Wohnung v. 2 Stub,, 
1 kleine Wohnung für 18,50 Mark und Wohn: 
Keller zum 1. März zu vermie chen. N. 2 Tr. I. 


— 


Louiſenſtr. 22, H 1 Tr. 


kleine 


Gold⸗, Silber- u Alfenide Beſtecke, Trau⸗ 
ringe in Gold von 3— 30 Mk. 
Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 


Spezialität: Schützenorden, ahnennägel, Vereins 


abzeichen. 
Stettin, Beutlerſtraße 1 


Winkerüberzieher, 
Uhren und Betten zu verlaufen 


Leihhaus Krautmarkt 1. 


— . 


Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſer 


lei t abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
2 uswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Franz Woll, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Nützliche Bücher! 


Reparaturen werden aufs ſorgfä 
1 5 reifen nemac, gfältigſte und zu ſehr 
1000 44 

ſeeiſche 2.50 „44 
europäiſche 2.50 % bei 


Sp —————— x 2 
Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Wilh. Steinberg Schlef.Schulfeder 


j 
Nr. 611, Gr. 1 


Unſtreitig die beſte Schulfeder. 
Vorräthig i. jed. beſſeren Papierhandlung, ſonſt direkt d 


Wilh. Steinberg, Breslau. 


Möbel⸗Lager. 


Empfehle mein gutes Möbellager, beſtehend aus 
Möbeln in allen Holzarten 
und Gattungen, zu großen und kleinen Ausſteuern zu 


wirklich reell und guten 


en gros Preiſen an Jedermann 
Julius Stenzel, 
Tiſchlermeiſter. 
_Graböw a, O. Beantenftraße 8. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 


Wein, Bier⸗ u. Selters flaſchen 
lehtere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, rad 
offerire davon billiaſt. 


Briefmarken ca. 170 Sorten 
verſchiedene über⸗ 
120 beſſere 


eröffnet am 1. Februar 1892. 
Bei Aufnahme der Inventur habe ich außer vielen anderen Gegen- 
ſtänden, welche theils im Lager unſauber geworden, theils im Schaufenſter 
gelltten haben, meiſt bedeutend g 


unter Einkauf 


Strickwolle 


früher 5 und 3 Mk., 
jetzt 3 und 1,80 ⸗ 


Seiden⸗Pluſche 


in verſchiedenen Farben 
früher 5, fetzt 3 Mk. 


Regenſchirme. 


zurückgeſetzt: 
Trieottaillen 


früher 8, 7, 6 Mk., 
jetzt 4, 3, 2,50 


Perlmutter⸗Knöpfe 


zu Morgen⸗Röcken 
von 10 Pf. an per Dutzend. 


Gardinen⸗RNeſter. 


Jontache-Garnituren Tiſ. chgedeche 
zur Hälfte des reellen mit 6-12 Servietten 
Preiſes. äußerft billig. 


Einen großen Poſten 


Stoffreſte zu Küchenſchürzen. 
Einfache Wäfche-Buchftaben 3 De 5 Pf. 
Schürzen für Damen und Kinder. 

——4900000> 
Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Tiſch⸗ u. Hängelampen. 
C L. Geleineky, 


RNoßmarktſtr. 18. 


Jacharlasgang 6 find 2 Wohnun N 
ü gen von Stube, Kam. 
und Küche zu verm. Näheres Kirche uſtr. 9, beim Wirth. 


Petrihofſtraßſe 33 
2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort oder 
zum 1. April zu vermiethen. 
. Etube, Kammer, e zune I. März zu 
bermiethen Fuheſtraße 2 2. 
Bogislabſtraße 51 Woh nung v. Stube, Ka 
e zum 1. zu bermiethen. Bd. bei Maker 2 


f 
Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude Oberwiek 


R. Algie 
Milch⸗ und Butterhandlung 


ir 
Selbſtunterricht u. Selbftbelehrung. 
Richtig Dentſch d. Selbſtunt. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 
Von Direct. Bachmann. 
Handels korrespondenz d Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 


| 


Vergſtr. & ift Stube, E. n. und . 1. März. v. Von Bachmann. 3 M. tie Ar, 5 1 ” 
Wohnungen von 2 E,tuben und $Füdhe Pert Nattonal⸗Briefſteller, Deutſcher N M : 
oder puter zu vermiethe n Bollwerk 37, Sr. Von lielelacer. 5 M. a, Hochf. Prenzlauer Molkerei-Butter 
Breitefir. II i Stube, Kammer 1. Küche 3. den Deutsches Wörterbuch für Rechtſchreibung, e De Bfunb, 
? Grammatik und Fremdwort. hochfeine Molkerei⸗Butter 


Artillerſeſtr. 3 eine Wohnung, Stube, 
ammer Küche und Zubehör ſof. oder 


au 1. März zu vermiethen. 

& 1 
ee 6. 
„Wilhelmſtircße 20 


rwo . 
We Border an, 1 Tt. . zr ges vermieten f 


Von Uebelader. 3 M. 
e Hausbuch. 
on Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Sana, 
Von Dr. Marcuſe. 8 M. 
Borthie m 2 - Mm 2 fene 
1 uten Buchhandlun „ von 
Augnſt Schultze s Verlag Berlin A 
Friedrichſtr. 131. 


1 20 & p. Pfund, 
f. Guts⸗Butte, „A großen Gütern 


friſche Kochbutter 


à Pfund 90 „ und 1,00 , 


friſche pommerſche Eier, 


owie ſämmtliche Käſe⸗Sorten in felnſter Qualität. 


Prima deutſchen | 


Schweizer-Käse, 
hochfein in Qualität, & Pfd. 80 Pf. | 


Prima Tilfter Schmand-Käfe, 


a Pfd. 80 Pf., 


empfeht Otto Win kel, Die | 
O Auniniun-Schlüsel Gartenlaube 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 


Nach beendeter Inventur stelle ich 


diverse Haus- u. Küchengeräthe 
sowie alle Lampen u. Luxuswaaren 


zum Ausverkauf, 


= * ih ö 15 ähig wi beginnt ſoeben i ierzigſten J 8 2 
A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstr. 19. nn at 
Grösstes Specialgeschäft für Haus- u. Kücheneinrichtung. vorräthig bei Weltflüchtig. Von ud. Elcho 
A Schwartz und einer Reihe anregender Bilder aus dem Familienleben: 
ar . ; 2 2 50 Der Zeitgeiſt im Hausſtande. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 2 Gr. Domſtr. 28. Den K. Artaria. 
7. a, 420 TEE Beitfed iernfa bhrik Abonnements Preis der Gartenlaube in Wochen⸗ 
— 8 Nummern vierteljährlich 1 Mk. 60 Pf. Zu beziehen durch 
Frauenſtr. 20, G, Cizelsky, Möbel-Fabrit und Reparatur- Gustav Lustig, Berlin S. 15, le Buchbandl 5 zieh 
1 Treppe. Tiſchlermeiſter. Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) alle Buchhandlungen und Poftanitalten, 
i ... ²˙ JJ a Probe⸗Nummern gratis in den meiſten Buchhandlungen. 


Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. E. 


reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2.75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund um 
größten Oberbett. 8 mb. 
9 Verpackung wird nicht berechnet. 


23 kleine Domſtraße 23. » reeur ns 
Größtes Sortiment und ſtets maßgebende Neuheiten in # „MESSMER 


= Paſſementerien, Beſatzſtoffen, = . lee 3s 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, W e e em 


Neu! Neu! 


f 
Zum Nordkap 
\ Birken Allee 31. 
Ausſchank des neuen Berliner 
Schnltheiß⸗Maͤrzenbiers. 


bei Max Schütze, Stettin. = ————— 0 Bi a dieſes W „ 
R . © N 4 Diebesii Ne ; eres ft wie bisher / Liter 15 H, nitt V. 
ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegenſtände. Diebesſichere a IE dunkles Berfandbier 1% Liter 16.5. Schnitt 10 , 
ABIERHAUSzum NORDKAPRE  Neichhaltige Abendkarte iu / und / Portionen 
— r — \ oskar Stein. 
an —— N / OSKAR_ STEIN % Neu! Neu! 
5 GE Tu) . N 5 a fein lackirt, auch mit Vorrichtung zum An⸗ und Los BT 12) 8889888298393 32P):8% 


SCAN ießen. In allen Größen vorräthig bei Dr 2 2 NV 
. a A. Schwartz, 8 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


5 empfiehlt in geöfter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. * 
2 1 ESS = Auch Theilzahlung geſtattet. m “ 
eure Ar ZÖ Ser Max Borchardi, m s 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


b — RR 


N 8, babe Fl. 4 % Dynamo- Maschinen, Bogenlampen, 


I. A 3, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis ieht Elektromotoren. 


Dageweſene. Nachdem unſere Geſellſchaft in Lyquidation getreten iſt, ı t Vorrä ſchmöglichſt verkaufen 
5 a echt zu haben beim Erfinder W. Krauss und offeriren ſolche deshalb q ion getreten ift, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt verkaufen 
n Köln. 


5 > 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei b fi tz P 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow zu b ed eutend erabge el ten reien. 5 
Langeſtraße 1. Unſere Fabrikate ſind von anerkannt vorzüglicher Qualität und bietet ſich daher ſowohl für 
Wiedevrerkäufer als auch für Rellektanten auf elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum 


ö . > |vostbeiigaften-Eintau. 
0 Strickmaſchinen er Auf Wunsch laſſen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Elektrotechniſchen Verſuchs⸗Station 


AR 
0 8 D x 3 4 5 
X R RT N TR ya, neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigfte: | München prüfen. 
Las * 8 4 N 2 RN ST) 
e 8 eee 


4 N & 2. | 
j), EAUDEGOIDENE , Na 
Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des — 


= R 3 na 
Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmack ＋ 


Anerkannt die Beste durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


Man achte genau auf die richtige Nummer. 


Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäße Proſpekte und Spezial Offerten ſtehen zu Dienſten. 


. Fabrik für Elektrotechnik und 
für alleinſtehende Damen Maſchinenbaun Bamberg in Liquidation. 


Koulanteſte Zahlun gsbedingungen, leichte Abzahlunge 
Proſpekte frei. 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20 


Hochfeinſte Tafelbutter, 


. 
. ver Pfd. 1,20 . uk N uw ==, 
Holſteiner Dauerwurſt, —— — 
bei Gn 14 55 79 7 enthlt nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 
nkel, sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
Breiteſtraße 11. bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit #te. Lin- 
— derung und Hülfe gebracht Häben. 


Pferdedecken pon 3 M. an, Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 


empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Deckenſtoffe, Deckengurte, Deckenbeſatzband off bill. Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. | 
F M dt Spezialgeſchäft, — 5 
T. Marquardt. outlenitr. 22. a N 


— | Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., Chocolat Menierkempfichlt Theodor Pee,“ Breiteſt 
fd. 1 Mk., a 57 
Champag ner MS herren di — Pfg., 8 und Grabow, Langeſtraßſe 1. — 
Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 
Neueste Tuchmuster 


C. Drucker 


Mönchenstrasse 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


smpfichit sieh hei Bedarf vom 


Braut - Ausstattungen 


isn einfacher wie elegantester Ausführung. 


Reste Qualität. — Strengste Reellität bei billigsten Preisen. 


r. 60. 


HR 282 3 


L. Karlowsky, 


roßſe Domſtr. 14—15, 
— Bonbon, Confituren- und Honigkuchenfabrik. 


Ta. 7 N 2 8 a x = 
Tivoli-Brauerei, Grünhof. ‚Prima, geräucherten franko an Jedermann. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. amerikanischen Schinken, 
30 4½¼ö10Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, e W geſalzen, ; g. ei 
4 5 ” u Bi 
pen en ee W r Nee 1 Sibeutfund He Frans 


Pri 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. amerikaniſchen Speck, 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlich en Verkanf ja Pfd. 0,65 Pfg. und 6 Pfg., empfiehlt 


ſtellen zu haben. tto Winkel. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. Breiteftr. 11. 


Gerichtlicher 


Ausverkauf 
der J. Klempfner'ſchen 


Konkursmaſſe, 
Schulzenſtraße 18, beſtehend in 


— jedes beliebige Maaß — zu Fabrilpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
„ ³˙ f? 


In 2 Miert 50 pe 
* buxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
Stoffe D glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


60, 65, 70, 75,80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 
Höhn II, Heppenheim B. Muſler frei. 


FFP TEEN TED ET 
Cocos- und wollene 


Cäuſerſloſſe 


zum Belegen für Treppen und ganze 
Zimmer. 


Wollene und Gummi⸗ 


Tiſchdecken 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


— Tammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
vom Anzug, ren kariert, glatt und geſtreift. 


Au 3 Mark 50 Pfg. | 


Zu 3 Mark 90 Pfg. | 


Joden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
9 e in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger Zu 5 Mark 
Stoffe — Tuch — f 
Herren- und Knaben-Garderobe. halte in größter Auswahl zu billigſten en 22 Be 


Werktäglich won 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Johannes Siehe. 


Preiſen empfohlen. 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten 1 5 5 anten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depoi 
Augsburg; 


